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Dies ist ein aussergewöhnlicher Frühling für Panathlon International. 
Am 12. Juni jährt sich zum 65. Mal sein Gründungstag, vom 19. bis zum 22. Mai finden in 
Antwerpen die 47. Ordentliche Versammlung und der 20. Wissenschaftliche Kongress statt, 
fast alle Verbandsämter werden erneuert und die grosse Umfrage über den “Allgemeinen 
Stand” mit den Empfehlungen für die Zukunft der Bewegung findet ihren Abschluss. 
Für viele Bürger stellen 65 Jahre die Schwelle zum Ruhestand dar, aber für unsere Bewegung 
fallen sie mit einem starken Aufschwung der Tätigkeit zusammen, fast mit einem gesunden “Reset”. 
Zum ersten Mal wählt die Versammlung vollständig den Internationalen Rat neu in Anwendung der 2012 in Syrakus 
verabschiedeten Satzungsvorschriften, die eine neue Bewerbung der amtierenden Ratsmitglieder ausschliessen. Der 
einzige Zeuge des derzeitigen Internationalen Rats bleibt der Präsident, im nachfolgenden Amt als “Past”. Wir hoffen, dass 
diese drastische Satzungsneuerung keine Verlangsamung der Verbandstätigkeit mit sich bringt. 
Überdies ist es ein olympisches Jahr, ein Ereignis, das zweifellos Anregungen und Fantasien schenkt, aber auch eine 
voraussehbare Folge von Polemiken. In Rio de Janeiro beisst man die Zähne zusammen, um alles in Ordnung vorfinden 
zu lassen, und bietet einen epischen Kraftaufwand auf, der 2014 mit den Fussball-Weltmeisterschaften begann und mit 
diesem atemberaubenden olympischen Treffen fortfährt. 

Im Dezember fand der elfte Panamerikanische Kongress statt, der Panathlons Verbands- und Institutionsentwicklung in 
den elf “amerikanischen” Distrikten (plus einem, Chile) trotz eines geringen Rückgangs der Mitgliederzahl bestätigt. 
Diese Entwicklung beruht auf dem Erwerb eines autonomen Bewusstseins und einer sichereren kontinentalen Personalität 
in der panathletischen Bewegung sowie einer erkennbaren Abnabelung von Europa. 
Kein Schisma, um Gottes Willen, nur das Bewusstsein, dass die Bewegung gewachsen und jetzt fähig ist, auf eigenen Beinen 
zu stehen und Panathlon Internationals Mission direkt den besonderen Lebensbedingungen dieser Länder anzupassen 
weiss. Natürlich unter Einhaltung der Ideale und der Ziele des Verbands.  
Der Einsatz zur Dopingbekämpfung geht ununterbrochen mit einer besonders vom Internationalen Olympischen Komitee 
geschätzten Kampagne weiter, das uns eine ansehnliche Geldsumme zur Unterstützung gespendet hat. Ebenfalls hat das 
IOC positiv die Charte der Pflichten der Eltern im Sport als weitere Bereicherung des Schatzes der Werte aufgenommen, der 
die – besonders jugendliche - spitzensportliche Aktivität umgeben soll. 
Apropos Werte, es ist nicht zu versäumen, auf diesen Seiten die negativen Auswirkungen der Kettenskandale in 
der Fussballwelt anzuprangern. Von den Gerichtsuntersuchungen der Spitzenpositionen der UEFA zur Schande der 
Milliardenverträge der Spieler mit Betrug und Steuerhinterziehung (in Italien) zu den Fällen von Rassismus auf dem 
Spielfeld und auch ausserhalb desselben. 
Diese Art Sport verdient wahrhaft nur rote Karten, und die wahren Fans, die nichts mit Wetten zu tun haben, müssten ihn 
ins Abseits drängen. 

Wie? Zum Beispiel, indem sie den Stadien fernbleiben. 
Es ist bedauerlich, dass der beliebteste und verbreitetste Sport der Welt alles daran setzt, um in die Kritik zu geraten, aber 
sein Universum, das durch die im Umlauf stehende unmoralische Masse Geld “gedopt” ist, erlaubt Verhaltensmodelle, die 
in anderen Sportarten verbannt sind. 
Aber auch im täglichen Leben der gemeinen Sterblichen und in der Fantasie der Jugendlichen, die Gefahr laufen, mit 
falschen Mythen und ohne mythischer Dimension aufzuwachsen. 
Panathlon Internationals Mission wird nie enden.

Giacomo Santini
               Internationaler Präsident
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 VOM “DISNAR SPORT”
ZUM HEUTIGEN 
PANATHLON 

Vor fünfundsechzig Jahren wurde Panathlon in Venedig geboren. 
Oder zumindest die Idee für sein Embryo. Das war am 12. Juni 1951. 
Seit geraumer Zeit hatte eine Gruppe Sportliebhaber den Plan gefasst, 
einem Verein Gestalt zu verleihen, der ihre gemeinsamen Ansichten 
im Bereich des Sportengagements zum Ausdruck bringen sollte. Die erste konkrete Aktion war, Gelegenheiten zu 
erfinden, um zusammen darüber zu sprechen und vielleicht den Kreis der Gesprächspartner zu vergrössern. 
Die Gründungsurkunde des Vereins, dessen provisorischer Name “Disnar Sport” (disnar ist ein venezianischer 
Ausdruck und bedeutet zu Mittag oder zu Abend essen) lautete, veröffentlichen wir nachstehend. Lesen wir sie 
jetzt wieder, finden wir viele noch heute überaus aktuelle Punkte, sei es für die Bewegungsgründe, sei es für die 
Ideen und die Verfahrenslinien. 
Fantastisch ist die Voraussetzung, dass Sport als Aktivität 
bezeichnet wird, die fähig ist, Menschen zu “verbrüdern” 
und moralische Werte wie “Ritterlichkeit, Seriosität, Diszi-
plin” zu fördern. 
Sympathisch ist auch die Stelle, die besagt, dass sich “bei 
Tisch Freundschaften und Sympathien beleben lassen und 
man freier und herzlicher miteinander spricht und disku-
tiert”. 
Aber ich möchte die Aufmerksamkeit mancher besonders 
empfindlicher Mitglieder auf den Satz lenken, in dem steht: 
“Bei Tisch lassen sich oft Zweifel, Missverständnisse und 
mangelndes Verständnis beseitigen”. 
Und zum Abschluss die grosse politische Botschaft der pa-
nathletischen Idee: “Sport soll Menschen und Völker in ei-
nem einzigen Ideal vereinen und von besonderen Interes-
sen, politischen Überzeugungen, Gesellschaftsklassen und 
vom Alter absehen”. 

Ich ersuche jedes heutige Mitglied, sich in diesen Vorsätzen 
widerzuspiegeln und zu bedenken, wie aktuell sie noch 
sind. Als Erben dieser Idee haben wir die Absicht, den 65. 
Jahrestag würdig mit einer Reihe Veranstaltungen zu be-
gehen, die unserer Geschichte ebenbürtig sind. 

65. Jahrestag

Antonio Spallino, Präsident von 1988 bis1996

Paolo Cappabianca, Präsident von 1977 bis 1988
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Eine Veranstaltung wird in Zusammenar-
beit mit dem Club Venedig mit einer hi-
storischen Rekonstruktion organisiert, die 
vom Herzen und von der Kultur der Kinder 
jener Gründungsväter ausgeht. 
Seit damals bis heute sind die Mitglieder, 
die Monatstreffen, die Veranstaltungen 
der Clubs Tausende. Die Grundidee bleibt 
der Bezugspunkt für die Gegenüberstel-
lung mit der Realität, die kontinuierlich wechselt, 
auch im Sport. 

Wichtig ist, dass die ethische und moralische Dimen-
sion des Sports und des Lebens nicht verloren geht, 
ein Werterahmen, der unserer ganzen Bewegung 
Sinn und unserem Engagement den Jugendlichen 
gegenüber Substanz verleiht. 
Der Präsident und der Internationale Rat stellen ein 
Rahmenprogramm auf, aber es ist wünschenswert, 
dass alle Clubs eigene festliche Momente mit ei-
nem Wettbewerb an Ideen und konkreten Aktionen 
verwirklichen, die am Ende des Jahres einander ge-
genübergestellt und prämiert werden. 

65. Jahrestag

GRÜNDUNGSURKUNDE

"Unter der Voraussetzung, dass der Sport in aller Welt eine grossartige Entwicklung erfahren hat, so-
dass er in vieler Hinsicht als eine der wichtigsten Tätigkeiten jeder Nation angesehen werden kann, 
und um die verschiedenen Sportarten zu verbrüdern, die Idee von Sport besonders in moralischer 
und sozialer Hinsicht zu fördern, die Arbeit der Sportverbände unter dem Schutz des C.O.N.I. beson-
ders im Hinblick auf Ritterlichkeit, Seriosität und Disziplin aufrichtig zu unterstützen, und dass sich 
bei Tisch Freundschaften und Sympathien bilden, dass man freier und herzlicher miteinander spricht 
und diskutiert und oft Zweifel, Missverständnisse und mangelndes Verständnis beseitigt, und dass 
der Sport Menschen und Völker in einem einzigen Ideal vereinen soll und von besonderen Interessen, 
politischen Überzeugungen, Gesellschaftsklassen und vom Alter abzusehen ist, 

schlagen wir vor, 

einen Verband mit einer begrenzten Zahl Mitglieder in jeder Stadt zu gründen, zuerst zumindest in 
der Provinzhauptstadt, sofort in Venedig, in einigen Tagen in Venetien oder noch besser in den Drei 
Venetien, dann (sehr bald) in ganz Italien und daraufhin nach einer kurzen Probezeit in Europa und 
in aller Welt."

Enrico Prandi, Präsident von 2004 bis 2012

Vittorio Adorni,  Präsident von 1996 bis 2004
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PANATHLON IM TRANSPARENZ-
REGISTER DER EU

Nach dem Treffen des Internationalen Präsidenten Gia-
como Santini und des Präsidenten des Distrikts Belgien 
Thierry Zintz mit dem europäischen Kommissar für Kul-
tur, Jugend und Sport Tibor Navracsics wurde Panathlon 
International in das Transparenz-Register der Europäi-
schen Union eingetragen, was einen unvermeidlichen 
Schritt für die Zusammenarbeit mit den europäischen 
Institutionen darstellt. 

Der Kommissar hat Panathlons Gesuch stattgegeben, 
Mitglied der Gruppe der Fachleute zu werden, die die eu-
ropäische Politik im Bereich der Jugendlichen, der Kultur 
und des Sports prägen. Üblicherweise müssen die Aus-
senorganisationen ihre Korrektheit und Ordnungsmäs-
sigkeit nachweisen, indem sie eine Reihe Garantien un-

terbreiten.

Das Transparenz-Register ist ein dem Parlament und der 
Kommission gemeinsames Instrument. Sein Zweck ist, 
die Bürger über die Organisationen, die juristischen Per-
sonen und die Selbstständigen zu unterrichten, deren 
Tätigkeit die Entscheidungsprozesse der europäischen 
Union beeinflussen können. 
Diese Tätigkeit untersteht der Anwendung von Verhal-
tensregeln und einem Beschwerdesystem, die es ermögli-
chen, Untersuchungsverfahren und die Behandlung 
etwaiger Verstösse gegen die Verhaltensregeln einzu-
setzen.
Das Register enthält:

Internationale Beziehungen

Von links:  Der Internationale Präsident G.S., der europäische Kommissar für Kultur, Jugend und Sport T.N. und der Präsident 
des Distrikts Belgien T.Z
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Internationale Beziehungen

Der internationale Präsident Giacomo Santini und der 
Präsident des Distrikts Thierry Zintz trafen sich mit dem 
europäischen Kommissar für Erziehung, Kultur und Sport, 
Tibor Navracsics.
Präsident Santini bedankte sich für den Empfang, den der 
Kommissar Panathlon International vorbehalten hatte, 
und stellte kurz unsere Bewegung und ihre Grunderklärun-
gen wie die offizielle Charta von Gent, die Erklärung der 
Rechte des Kindes im Sport und die Charta der Pflichten 
der Eltern vor.

Thierry Zintz veranschaulichte daraufhin dem Kommissar 
Navracsics Panathlon Internationals Vorschläge.
Er erklärte ebenfalls unseren Wunsch, einige Gruppen von 
Fachleuten im Rahmen des Sports (die zuvor auszuwählen 
sind) mit Beobachtern oder Experten zu integrieren. 

Er empfahl, Panathlon International als aktiven Partner in 
die European Week of Sport (EWOS) 2016 einzubinden und 
verwies auf die Internationalen Fairplay-Tage, die 2016 
zum 4. Mal gehalten werden. 

Er informierte den Kommissar über die Einrichtung einer 
Antenne von Panathlon International in Brüssel bei den 
europäischen Anstalten. 

Abschliessend lud er den Kommissar auf Vorschlag des 
Präsidenten Santini ein, am Kongress in Antwerpen (19.-
21. Mai 2016) teilzunehmen. 

Kommissar Navracsics nahm gern an, eine Video-Botschaft 
zu senden, aber leider muss er bereits an einer Sitzung in 
Asien zugegen sein, die gleichzeitig mit Panathlon Interna-
tionals Kongress stattfindet. 

Der Kommissar und seine Mitarbeiter nahmen unsere Vor-
schläge positiv auf. In den kommenden Monaten werden 
sie mit der Hilfe der Antenne von Panathlon International 
in Brüssel aktiv. 
 

• den Anwendungsrahmen des Registers, die zulässigen 
Tätigkeiten, die Kategorien, denen die Registrierung of-
fensteht und die Informationserteilung einschliesslich 
der Finanzinformationspflicht für die Eingeschriebenen;
 
• die Verhaltensregeln;

• ein Beschwerdesystem und die anwendbaren 
Massnahmen im Falle des Verstosses gegen die Verhal-
tensregeln. Diese Massnahmen erstrecken sich bis auf die 
Suspension oder die Streichung aus dem Register. 
In den Rahmen der Registeranwendung fallen alle 
Tätigkeiten, die direkt oder indirekt die Ausarbeitung 
oder Anwendung der europäischen Politiken beeinflus-
sen können, abgesehen von den verwendeten Kommu-

nikationsmitteln oder –kanälen (Medien, Foren, Event-
Organisation, Meditationsgruppen usw.). 

Bei der Registrierung sind die betreffenden Organisatio-
nen sowie die natürlichen und juristischen Personen:

• damit einverstanden, dass die für die Registrierung an-
gegebenen Informationen veröffentlicht werden;

• bereit, sich zu verpflichten, in Übereinstimmung mit 
den Verhaltensregeln zu handeln und die Korrektheit der 
abgegebenen Informationen zu gewährleisten;

• mit einer etwaigen Anwendung des Beschwerdesy-
stems einverstanden.

Enge Mitarbeit mit der EU 
als Partner der Kommission

von Thierry Zintz,  Präsident des Distrikts Belgien 
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Nach Beendigung des elften panamerikanischen Kongresses 
möchte ich unseren Freunden des Distrikts Uruguay für die 
perfekte Organisation der Arbeiten und das von ihnen ge-
schaffene freundschaftliche Klima danken. 
Obrigado an Ricardo Perez, Oscar Schiaffarino, José Luis Span-
gender, den Leiter Carlos de Leon und das gesamte Organisa-
tionsteam. 
Wir haben Berichte hohen wissenschaftlichen, sozialen und 
kulturellen Niveaus in perfektem panathletischem Stil über 
die Entwicklung gehört, die sich in Panathlons Aufbau in den 
verschiedenen Distrikten Mittel- und Südamerikas vollzogen 
hat.  Wir hoffen, dass tüchtigere Freunde als wir uns helfen, 
den Horizont nach Norden zum Beispiel in die Vereinigten 
Staaten und nach Kanada, nach Süden zum Beispiel nach Au-
stralien und nach Osten zum Beispiel nach Asien auszuweiten. 
Das ist vielleicht ein Traum, aber jetzt geniessen wir die 
schöne, in diesem Kongress zutage gekommene Situation, die 
einen starken panamerikanischen Charakter zeigt. Deutlicher 
als in der Vergangenheit. 
Ich bin gegenüber der richtigen Bemerkung des Eh-
renmitglieds Henrique Nicolini über das Recht des pana-
merikanischen Panathlon auf eine eigene Identität nicht 
unempfindlich geblieben. Sie unterscheidet sich vom eu-
ropäischen Modell, ist aber der internationalen Satzung treu. 
Ich verstehe seine Meinung über die früheren panamerikani-
schen Kongresse, die vielleicht auch im Hinblick auf die Orga-
nisation und Leitung von den europäischen Panathleten zu 
stark monopolisiert wurden. 
Ich verstehe aber auch den Gedanken jener europäischen Lei-
ter, die Panathlons allgemeine Botschaft hierher tragen woll-
ten in der Absicht, sie für alle gleich werden zu lassen. 
Das “niño” läuft allein
Ich habe sagen hören, das panamerikanische Kind sei jetzt ge-
wachsen und könne auf eigenen Beinen stehen. 
Wichtig ist, dass es den grossen Wert des Teilens der panathle-
tischen Werte verstanden hat, die auf allen Breitengraden 
gleich sind und mit der unterschiedlichen Sensibilität der Län-
der, ihrer Geschichte, ihrer Kultur und des besonderen Mo-
ments, die ihre Menschen erleben, interpretiert werden. 
Das Beste, das man erlernt, wenn man an den Treffen inter-
nationaler Organismen teilnimmt, ist der Wert der Andersar-
tigkeit. Das Thema der grossen internationalen Versammlun-
gen ist, “in der Andersartigkeit vereint zu sein”.  
Anders zu sein darf kein Problem sein, sondern die Bemühung, 
das, was uns trennt, zu überwinden und den Dialog zu finden, 
der zur Kohäsion und zur Einigkeit führt. 
Einigkeit bedeutet nicht Vereinheitlichung. Niemand verliert 
seine Identität, man vergleicht sie einfach mit den anderen. 
Unsere Identität ist ein Unterscheidungsmerkmal, das unser 

Herz wie die Fahnen unserer Länder ergreift.  
Unsere Einigkeit hat ein gemeinsames Merkmal, Panathlons 
Abzeichen, das wir am Knopfloch unserer Jacke tragen. Ein 
Symbol hebt das andere nicht auf, im Gegenteil, es steigert 
seinen universalen Wert.
Diese Einstellung hilft Panathlon, seine Mission in der Gesell-
schaft, in der Schule, in den Sportverbänden, in den olympi-
schen Komitees unserer Mitgliedsländer zu erfüllen. 
Eine gemeinsame Mission 
Wir sprechen über Ethik, Fairness, gute Sportausübung in ver-
schiedenen Sprachen, aber mit den gleichen Worten. Das ist 
Panathlons grosse Stärke in den 25 Nationen in den vier Konti-
nenten, in denen er heute tätig ist. Diese Stärke habe ich heu-
te hier in Euren Worten und in Eurer Haltung wiedergefunden. 
Diese Gefühle werde ich im Bericht für die Generalver-
sammlung in Antwerpen im Mai nächsten Jahres verdeutli-
chen, wenn wir uns mit allen anderen Distrikten von Panath-
lon treffen.
Aber ich werde auch auf die Probleme mit der Expansion, der 
Verankerung von Panathlon, der Beteiligung der jungen Leu-
te, der Zahlung des Mitgliedsbeitrags und der Schwierigkeit, 
neue Mitglieder zu finden und neue Clubs zu gründen, ein-

XI. Panamerikanischer Kongress

von Giacomo Santini, Presidente Internazionale

PANATHLON IST GEWACHSEN 
IN MITTEL- UND SÜDAMERIKA
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XI. Panamerikanischer Kongress

Erklärung des XI. Panamerikanischen  Kongresses in Punta del Este
 
1. Der Kongress bringt der Stadtverwaltung von Maldonado und Punta del Este seinen Dank zum Ausdruck, weil sie die 
Mitglieder mit grosser Freundlichkeit empfangen hat. Er gratuliert dem durch Präsident Don Ricardo Pérez vertretenen 
Distrikt Uruguay für seine respektvolle, grossartige Zuvorkommenheit. Ebenfalls gratuliert er den Mitgliedern des Pa-
nathlon Clubs Maldonado-Punta del Este und dessen Vertreter Präsident Raul Villariño, der seinerseits dem Past Präsiden-
ten des Distrikts Uruguay Dr. Oscar Schiaffarino dankt, weil dieser 2013 in Guayaquil die Herausforderung annahm, das 
heutige Ereignis zu verwirklichen und jeden Moment aktiv daran teilgenommen hat. 

2. Er spricht seine Anerkennung aus und dankt Präsident Giacomo Santini, Vizepräsident Sebastião Correa de Carvalho 
und den Mitgliedern von Panathlon International.

3. Er gibt seine Zufriedenheit zur Kenntnis und dankt Herrn José López Spangenberg für seine Arbeit bei der Organisa-
tion des 11. Panamerikanischen Kongresses und für seine Bemühung, den panathletischen Geist stets lebendig zu erhal-
ten, was sich in den in diesem Kongress geäusserten Worten widerspiegelt.  

4. Er schätzt die Äusserungen des Ehrenmitglieds von Panathlon International Prof. Henrique Nicolini, der hervorhebt, 
dass die Achtung der panamerikanischen Kultur gegenüber dem zentraleuropäischen Ansatz von Panathlon Internatio-
nal äusserst wichtig sei. 

5. Er sieht die Teilnahme von Chile, das als neuer Distrikt durch einige Mitglieder der beiden Clubs  Santiago e Valparaiso 
vertreten ist,  mit grossem Wohlwollen an.

6. Er nimmt zur Kenntnis, dass alle amerikanischen Distrikte, die Clubs Asuncion und Buenos Aires sowie der überna-
tionale Distrikt und Italien anwesend sind. Er lobt das Niveau und die Qualität der Vorträge über das Zentralthema des 
Kongresses, “Leibesübung, Sport und Freizeit im erzieherischen Rahmen”: Die Bedeutung des Sports in der Schule für die 
Ausbildung der Jugendlichen, Santini (Internationaler Präsident), Geschichte der panamerikanischen Kongresse, Nicolini 
(Ehrenmitglied von PI), Integrität im Training und in der Erziehung,  allgemeiner Überblick, Guglielmino (Kultur- und 

gehen.  Zu Recht wurde auch daran erinnert, dass es wichtig 
ist, gute Beziehungen und Zusammenarbeit mit den nationa-
len olympischen Komitees und den Leitern der Sportverbän-
de zu pflegen.  Dank Eures Beitrags kann ich neue Ideen un-
terbreiten, die für Panathlons Expansion in der Welt und für 
die Verwurzelung seiner Ideale nützlich sind. le, die durch den 
Beitrag unserer Verschiedenheit stärker geworden sind und 

sich in Mehrwert verwandelt haben, um die gemeinsamen 
Ziele zu erreichen. 
Aus diesem Grunde habe ich Ricardo Perez und allen pana-
merikanischen Freunden unseren Wimpel übergeben, ein 
schlichtes, alles umfassendes Symbol mit einem einzigen Na-
men, “Panathlon International  Ludis Jungit”, weil es uns alle 
verkörpert.

Wissenschaftskommission); Erziehungs-Camping,  Schiaffarino, Der 
Moment ist gekommen:  Körpererziehung, Sport und Brasilien, Ab-
dulnur (Brasilien); Weltweite Tendenzen der Körperkultur, Sanchez 
(Mexiko), Verbreitung von Fairplay in der Schule: Fällestudium, Gor-
dillo (Peru), Sportunfälle bei Kindern und Jugendlichen, Roman 
(Ecuador), Die Werte der Erziehung und Sportausübung, Rodriguez 
(Argentinien), Schulsport in Paraguay. Unterstützung des Natio-
nalen Sportsekretariats, Logan (Paraguay), Die Leibesübung als 
Massnahmeempfehlung gegen Halbstarkenverhalten in der Schu-
le, Fuentealba, Peralta y Pinac (Chile).

7. Er äussert seine Freude über die Anwesenheit von Lehrern und 
Schülern der Grundschule 93 von Maldonado.

8. Er empfiehlt die Teilnahme von Panathlon an der Feier des Welt-
tages der Körperübung (Agita Mundo) am 6. April 2016.  

9. Er wählt mit der einstimmigen Zustimmung der Delegierten und 
Präsidenten als Austragungsort für den XII. Panamerikanischen 
Kongress die Stadt Recife, Bundesrepublik Brasilien, im Jahre 2017. 

10. Er beschliesst, die Herausforderung anzunehmen, wirksam f
ür die Bestärkung der Clubs als Mittel für die Expansion auf der 
Grundlage der im Seminar “Expansion und Stärkung von Panath-
lon” vorgestellten Strategien zu arbeiten, was eine Art und Weise 
darstellt, um dem Aufruf zu folgen: “Für jedes Mitglied ein neues 
Mitglied, für jeden Club ein neuer Club”. 
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Gerade noch rechtzeitig verabschiedet

DIE REGELN DES I.O.C. FÜR RIO
GEGEN LOKALEN BETRUG 
Kodex der Olympischen Bewegung zur Verhütung der Manipulation von Sportwettbewerben  
Angesichts der bevorstehenden olympischen Spiele in Rio De Janeiro hat das Internationale Olympische Ko-
mitee die Verhaltensregeln für alle auf der olympischen Szene Tätigen überarbeitet. Im Schritt mit den Zeiten 
hat es auch genaue Vorschriften gegen die Manipulation der Sportwettbewerbe, gegen Korruption und ge-
gen die Wetten erlassen. 

EINLEITUNG
a. Da alle Sportorganisationen, insbesondere das Interna-
tionale Olympische Komitee, die internationalen Verbän-
de, die Olympischen Spiele, die nationalen olympischen 
Komitees und ihre Mitglieder auf kontinentalem, regio-
nalem und nationalem Niveau sowie die vom IOC aner-
kannten Organisationen (“Sportorganisationen” genannt) 
die durch die Manipulation der Sportwettbewerbe für 
die Integrität des Sports bestehende Gefahr erkennen, 
bestätigen sie ihr Engagement für den Schutz der Spor-
tintegrität, besonders der Athleten und der redlichen 
Sportwettbewerbe, wie in der olympischen Agenda 2020 
vorgesehen. 
b. Auf Grund der komplexen Natur dieser Gefahr geben 
die Sportorganisationen zu, dass sie sie nicht allein in An-
griff nehmen können und somit die Zusammenarbeit mit 
der öffentlichen Hand, insbesondere der Polizei, der Justiz 
und den Sportwettanbietern von grundlegender Wich-
tigkeit ist. 
c. Der Zweck dieses Kodexes ist, allen Sportorganisationen 
und ihren Mitgliedern vereinheitlichte Vorschriften zu lie-
fern, um alle Sportwettbewerbe vor dem Manipulationsri-
siko zu schützen. Dieser Kodex setzt Regeln fest, die mit 
dem Übereinkommen des Europarats über die Manipula-
tion der Sportwettbewerbe übereinstimmen. Die Sportor-
ganisationen werden aber nicht daran gehindert, strenge-
re Vorschriften anzuwenden. 

d. Im Rahmen seiner Mission und gemäss der Regel 2.8 der 
Olympischen Charte verfasst das IOC den vorliegenden 
Kodex der Olympischen Bewegung über die Verhütung 
der Manipulation der Sportwettbewerbe namens “Der Ko-
dex”. 
e. Die von der Olympischen Charte und dem Ethischen ko-
dex des IOC abhängigen Sportorganisationen bestätigen 
ihr Engagement, die Integrität des Sports zu unterstützen 
und gegen die Manipulation der Sportwettbewerbe zu 
kämpfen, indem sie den in diesem Kodex festgesetzten 
Vorschriften zustimmen und das selbe von ihren Mitglie-
dern verlangen. 
f. Die Sportorganisationen verpflichten sich, alle geeigne-
ten in ihrer Macht stehenden Massnahmen zu ergreifen, 
um diesen Kodex anzuwenden oder ähnliche oder stren-
gere Vorschriften als diesen Kodex zu implementieren. 

Der Europarat und die Welt 
Das Übereinkommen des Europarats über die Mani-
pulation der Sportwettbewerbe ist ein allen nicht eu-
ropäischen Staaten offenes Übereinkommen. 

1 – Definitionen

1.1 "Profit" bedeutet Bestand oder Sammlung von Geld-
mitteln, direkt oder indirekt, oder Gleichbedeutendes wie 
zum Beispiel Schmiergeld, Geschenke oder andere Vortei-
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le, darunter grenzenloser Gewinn und/oder potenzielle Er-
träge aus Wetten. Darin sind nicht die offiziellen Preise in 
Abhängigkeit von der Teilnahme oder vom Ergebnis oder 
von der je nach den Bedingungen der Sponsoren oder an-
derer Verträge schuldigen Bezahlung enthalten.
1.2 "Sportwettbewerb" bedeutet jedes 
Sportereignis,Turnier, Spiel oder Wettkampf, das/der in 
Übereinstimmung mit den von einer Sportorganisation 
festgesetzten Vorschriften ausgetragen wird. 
1.3 "Vertrauliche Information" bedeutet jede Informa-
tion, die sich auf einen Sportwettbewerb bezieht und in 
Besitz einer Person steht kraft ihrer Position gegenüber 
einer Sportart oder eines Sportwettbewerbs in Überein-
stimmung mit den Richtlinien und den Reglements, die 
den in Frage kommenden Wettbewerb regeln. 
1.4 "Teilnehmer/in" heisst jede natürliche oder juristi-
sche Person, die einer der folgenden Kategorien angehört:
a. "Athlet" heisst jede Person oder Personengruppe, die an 
Sportwettbewerben teilnehmen;
b. “Leitungspersonal der Athleten” heisst der Trainer, Fit-
nesstrainer, Manager, Agent, das Mannschaftspersonal, 
der Mannschaftsoffizielle, das Ärztepersonal oder die me-
dizinischen Assistenten und alle anderen Personen, die 
mit den Athleten arbeiten. 
c. "Funktionäre" heissen die Besitzer, Aktionäre, Leiter und 
das Personal der Organisations- und/oder Förderungs-
stellen der Sportwettbewerbe sowie die Schiedsrichter, 

Mitglieder der Jury und jede andere akkreditierte Person. 
1.5 "Sportwette" nennt sich jeder Geldwert in der 
Hoffnung, einen Gewinn zu erzielen, der von der Verwirkli-
chung einer zukünftigen, unsicheren Tatsache in Bezug 
auf einen Sportwettbewerb abhängt. 

2- Verstösse 

Das folgende, in diesem Artikel definierte Verhalten stellt 
einen Verstoss gegen den Kodex dar: 
2.1 Wetten: a) auf einen Wettkampf, in den der Teilnehmer 
direkt eingebunden ist, b) auf die Sportart des Teilnehmers 
oder c) auf jede Probe eines Mehrsportwettkampfs, an 
dem er/sie teilnimmt. 
2.2 Manipulation der Sportwettbewerbe. Eine ab-
sichtliche Vereinbarung, Handlung oder Unterlassung im 
Hinblick auf eine regelwidrige Änderung des ergebnisses 
oder des Ablaufs eines Wettkampfs, um einen unrechtmäs-
sigen Vorteil für sich oder andere zu erzielen. 
2.3 Korruptes Verhalten. Einen Vorteil in Verbindung mit 
der Manipulation eines Wettkampfes oder jeder anderen 
Form von Korruption bieten, fordern, erhalten, suchen 
oder akzeptieren. 
2.4 Vertrauliche Information 1. Ausnutzung einer ver-
traulichen Information für Wetten, für jede Form von Ma-
nipulation des Sportwettbewerbs oder jede Form von 
Korruption sowohl seitens des Teilnehmers als auch einer 
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anderen Person und/oder Stelle. 
2.5 Ausgebliebene Meldung. Keine Meldung bei der 
erst möglichen Gelegenheit an die zuständige Sportorga-
nisation oder Autorität aller Einzelheiten eines Versuchs 
oder einer Aufforderung gegenüber einem Teilnehmer/in, 
Verhaltensweisen oder Unfälle zu verwirklichen, die einen 
Verstoss gegen diesen Kodex bewirken. 
2.6 Ausgebliebene Mitarbeit. Keine Mitarbeit an jeder 
von der Sportorganisation ausgeführten Ermittlung über 
einen möglichen Verstoss gegen diesen Kodex. 
2.7 Anwendung der Artikel von 2.1 bis 2.6. Zur Bestim-
mung, ob ein Verstoss begangen wurde, ist Folgendes 
unerheblich: a. ob ein Teilnehmer an dem entsprechenden 
Wettkampf teilnimmt oder nicht; b. welches Ergebnis auch 
immer der Wettkampf erbracht hat, auf den die Wette 
abgeschlossen wurde oder werden sollte; c. dass der Profit 
in der Tat erzielt oder erhalten wurde oder nicht. 
2.8 Jede Form von Mittäterschaft oder Versuch eines 
möglichen Teilnehmers, gegen diesen Kodex zu verstos-
sen, ist zu behandeln, als sei ein Verstoss absichtlich oder 
fahrlässig begangen worden. 

3. Disziplinarverfahren 

Der Inhalt dieses Artikels definiert den Mindeststandard, 
den alle Sportorganisationen einzuhalten haben.
3.1 Untersuchung 1. Ein Teilnehmer, der angeklagt ist, 
einen Verstoss gegen diesen Kodex begangen zu haben, 
ist über den mutmasslichen Verstoss, die Einzelheitender 
handlung und/oder die mutmasslichen Unterlassungen 
und die möglichen Strafen zu unterrichten. 
3.2 Rechte der betroffenen Person. In allen Verfahren 
über Verstösse dieses Kodexes sind die folgenden Rechte 
einzuhalten: 1. Das Recht jeder Person, über die Beschul-
digung informiert zu werden, 2. das Recht auf einen ge-
rechten, unparteiischen Prozess in einer vernünftigen zeit 
und 3. das Recht, begleitet und/oder vertreten zu werden. 
3.3 Verantwortung und Beweisniveau. Die Sportorga-
nisation ist verpflichtet, den Nachweis zu erbringen, dass 
der Verstoss begangen wurde. 
3.4 Datenschutz. Il principio della riservatezza è stretta-
mente rispettato dall'organizzazione sportiva nel corso 
del procedimento; le informazioni vengono scambiate tra 
le entità che hanno ragione di essere informate.
3.5 Anonymität. Die anonyme Kommunikation ist zu er-
leichtern. 
3.6 Berufung 1. Die Sportorganisationen verfügen über 
ein geeignetes internes Berufungsverfahren oder nutzen 
einen externen Schiedsmechanismus (zum Beispiel einen 
Schiedsgerichtshof ). 

4. Provisorische Massnahmen

4.1 Die Sportorganisation darf dem Teilnehmer im Falle 

besonderer Gefahr für den guten Ruf des  Sports provi-
sorische Massnahmen auferlegen, unter anderem eine 
zeitweilige Sperre. 
4.2 Wird eine provisorische Massnahme eingesetzt, ist die-
se in Anbetracht der festgesetzten Strafen zu ergreifen, die 
letztlich auferlegt werden können. 

5 – Strafen

5.1 Wenn ein Verstoss stattgefunden hat, erlegt die zu-
ständige Sportorganisation dem Teilnehmer eine ange-
brachte Strafe unter den möglichen Strafen auf, die sich 
von einer Mahnung bis zur lebenslänglichen Sperre er-
strecken können. 
5.2 Wenn angebrachte und anwendbare Strafen einmal 
bestimmt sind, berücksichtigt die Sportorganisation alle 
erschwerenden und mildernden Umstände und führt in 
ihrer schriftlichen Entscheidung die Folgen dieser Umstän-
de für die endgültige Strafe genau auf. 
5.3 Die wesentliche Hilfe eines Teilnehmers für die Entde-
ckung oder Untersuchung eines Verstosses seitens eines 
anderen Teilnehmers kann Anlass zur Ermässigung der im 
Sinne dieses Kodexes angewandten Strafe geben.

6. Gegenseitige Anerkennung

6.1 Vorbehaltlich des Rechtes, Berufung einzulegen, ist 
jede mit diesem Kodex übereinstimmende von einer Spor-
torganisation getroffene Entscheidung von allen anderen 
Sportorganisationen anzuerkennen und einzuhalten. 
6.2 Die Sportorganisationen haben die von jedem zustän-
digen Gericht oder jeder anderen Sportstelle, die keine in 
diesem Kodex definierte Sportorganisation darstellt, ge-
troffene Entscheidung anzunehmen. 

7 – Anwendung

7.1 Gemäss Artikel 1.4 der Olympischen Charte 
verpflichten sich alle von der Olympischen Charte abhän-
gigen Sportorganisationen, diesen Kodex zu befolgen.  
7.2 Die Sportorganisationen sind für die Anwendung die-
ses Kodexes in ihrem Zuständigkeitsbezirk einschliesslich 
der Erziehungsmassnahmen verantwortlich. 
7.3 Jede Änderung dieses Kodexes ist von der Exeku-
tivkommission des IOC nach angemessener Beratung zu 
genehmigen, und alle Sportorganisationen sind darüber 
zu unterrichten.  

Dieser Kodex wurde von der Exekutivkommission des IOC 
am 8. Dezember 2015 verabschiedet. 
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Distrikt Österreich/Deutschland 

HUMANER UND ETHISCHER SPITZENSPORT 

In Innsbruck interessantes Meeting über den Schutz der Jugendlichen vor den Sportanforderungen auf jedem Niveau 

von Günther Mitterbauer
Past President des Panathlon Clubs Innsbruck

Der Panathlon Club Innsbruck hat die Ethik im Jugendsport 
in der heutigen Gesellschaft untersucht. An der Konferenz 
"Jugend & Sport – Ist alles ok?" nahmen  verschiedene be-
deutende Vertreter aus Politik und Sport teil und gaben An-
lass zu einer Diskussion über eine Reihe von Fragen, die die 
sporttreibenden Jugendlichen betrafen. 
An diesem Meeting stellte Giacomo Santini – Präsident 
von Panathlon International – die erzielten Ergebnisse der 
Bewegung im Hinblick auf die ethische Situation der Ju-
gendlichen und des Sports vor. 
Susan Bissell, Verantwortliche der UNICEF für den Schutz 
der Kindheit, sandte ein Video über die Verantwortung der 
Erwachsenen für die Jugendlichen, die sie in Verwahrung 
und Pflege haben. 
Der Ruf nach Ethik im Sport wird immer lauter. Den letzten 
Studien in Deutschland zufolge vermehren sich die Probleme 
bei den Jugendlichen, die Spitzensport treiben: diese Pro-
bleme umfassen einen hohen Druckpegel, die Erziehung zur 
Schmerzschwelle, die Selektion im Falle einer Verletzung. 
Ausserdem möchte das IOC eine “humanere Art” finden, 
um diese Jugendlichen aktiv bei den spitzensportlichen 
Wettkämpfen zu unterstützen. Der Präsident des ÖOC Dr. Karl 
Stoss stellte eine neue Idee für die Events der jungen Erwa-
chsenen vor. Sie glauben, die Veranstaltungen sollten sich bes-
ser den Altersgruppen der jeweiligen Wettkämpfer anpassen 
(zum Beispiel die olympischen Jugendspiele). Dr. Christopher 
Willis (Sportpsychologe) sprach über zwei wichtige Faktoren 
im Jugendsport. Einerseits berücksichtigt Willis die eigent-
liche Motivation zusätzlich zur Unterstützung der Eltern, die 

eine wichtige Rolle als “Trainer” spielen, und andererseits den 
starken Druck auf die jungen Athleten einschliesslich der gros-
sen Erwartungen, der Probleme in Bezug auf das individuelle 
Wachstum sowie die Kombination der Schulausbildung mit 
der Sportausbildung. Als Hauptziel müsste sich eine hervorra-
gende Art und Weise finden lassen, damit die Kinder sowohl 
körperlich als auch geistig gesund reifen und gleichzeitig die 
Möglichkeit haben, ihre individuelle Persönlichkeit zu finden. 
Kate Allen (Triathlon) und Stephan Eberharter (Alpinski) – bei-
de Gewinner des Panathlon Award – stellten ihre eigenen An-
sichten über die wichtigsten Aspekte ihrer Karriere vor. Beide 
stimmten darin überein, dass die Unterstützung ihrer Familien 
von grundlegender Wichtigkeit war ebenso wie die Mögli-
chkeit, verschiedene Sportarten auszuüben (Polysportverein) 
und vor allem die persönliche Motivierung und der Versuch, in 
ihrer Sportart Erfolg zu erringen.  
"Es genügt, immer wieder zu probieren und weiterzuma-
chen!". 
Das Zentralthema des nachfolgenden Rundtisches befasste 
sich mit den jiungen Athleten. Die Fragen, die zur Diskus-
sion standen, umfassten ihre Ängste, ihre Wünsche, ihre Au-
sbildungsmöglichkeiten sowie die Kombination der Schulau-
sbildung mit der spitzensportlichen Ausbildung. 
Insgesamt äusserte der Panathlon Club Innsbruck den Wunsch 
nach einem Konzept, das ein besseres Verständnis des "Sports 
für Kinder und Jugendliche" umfasst. "Panathlons Charte 
über die Rechte des Kindes im Sport" (unter Berücksichtigung 
wichtiger Fragen wie ein sicheres Ausbildungsumfeld und die 
Wiederbelebung des Wettkampfes usw.) müsste eine grössere 
Verbreitung erfahren, um in den Schulen und den Elternorga-
nisationen implementiert zu werden.

Der Vortrag des Internationalen Präsidenten

Die Gruppe der Redner und der Organisatoren
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“INTERNATIONALITÄT”
ABSOLUTE PRIORITÄT

Unsere einzelnen Vertretungen in den verschiedenen Nationen allein stellen unsere Denkwei-
se nicht dar. Sie ist einem universalen Dialog und dem Streben nach Kohäsion zugewandt 

In meiner ersten Dankesrede nach meiner Wahl zum Präsi-
denten in Syrakus (2012) sagte ich unter anderem: …”Ich 
werde ein sehr internationaler Präsident sein und alles daran 
setzen, um die Dimension und die strategische Bedeutung des 
ausseritalienischen Charakters unserer Organisation zu stei-
gern …” 
In diesen vier Jahren habe ich diese Verpflichtung einge-
halten, die sich allmählich in ihren Begründungen und in 
meinen Überzeugungen verstärkt hat. 
Wer in seinem Dasein die Gelegenheit hatte, jenseits der 
nationalen Grenzen zu leben und zu arbeiten, kennt sehr 
gut den grossen Mehrwert, der auf einer wirklich überna-
tionalen Sicht des Lebens, seiner Werte und seiner sozia-
len, kulturellen, historischen Äusserungen beruht. 
Die sich öffnenden Horizonte lassen die Ideen und Aktio-
nen besser in einer universalen Dimension beurteilen, die 
in ein wesentliches, alle vereinendes Gleichgewicht mün-
det. 
Nicht nur ist das Einvernehmen leichter, sondern die 
Kohäsion verfestigt sich, dieses magische Wort, durch das 
sich seit Jahrzehnten auf der Welt eine vielfältigere, solida-
rischere Gesellschaft auf jeder Ebene aufbauen lässt. Vor 
allem in relativem Frieden. 
Die Universalität, der Wert der Differenzen als Reichtum, 
das Teilen von Erfahrungen und Werten, sind das DNA des 
Sports. Man denke nur an die olympischen Spiele und den 
Tummelplatz der verschiedenen Menschen, die sich mitei-
nander treffen. 

Panathlon International darf diese Entwicklung nicht ver-
säumen, sonst würde er seinen eigenen Namen und seine 
von den Gründungsvätern hinterlassene Aufgabe verraten.
Wer an einen starken Panathlon denkt, weil der italienische 
Teil stark ist, verrät diese Aussichten, die sich die Gründer 
bereits wenige Jahre nach 1951 vorstellten, und liefert sich 
einer banalen nationalistischen, provinzlerischen Dimen-
sion aus, die niemanden interessiert. 
Will man im Panorama der Sportorganisationen der Welt 
berücksichtigt werden, so bedarf es heute eines starken in-
ternationalen Charakters als unerlässlicher Mehrwert.

Italien und die anderen

Das bedeutet nicht, dass Panathlons Entwicklung in Ita-
lien zu behindern ist, im Gegenteil, wir hoffen, dass seine 
Mitglieder- und Clubzahl, aber auch die Fähigkeit, seine 
mehrheitliche Position gut führen zu wissen, immer weiter 
steigt.
Aber ebenfalls ist zu hoffen, dass proportionsmässig die 
nicht italienische Dimension überall auf der Welt entschei-
dend zunimmt. 
Wenn dieses Rennen zumindest die Gleichheit erreicht 
hat, ergibt sich ein Gleichgewicht, das nur zu positiven Er-
gebnissen für alle führen wird, denn die Internationalität 
wird nicht mehr nur ein utopistisches Ziel sein. 
Es ist bekannt, dass die Internationalität eine unerlässliche 
Eigenschaft für die Aufnahme in die Organismen des In-

In welche Richtung geht Panathlon International?

von Giacomo Santini
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In welche Richtung geht Panathlon International?

ternationalen Olympischen Komitees ist, das für uns eine 
Quelle unverzichtbaren Prestiges darstellt. 
Nicht nur: Dieses Merkmal macht den Unterschied auch 
bei den nationalen Bewertungen anderer Sportstellen 
aus, angefangen bei den nationalen olympischen Komi-
tees. 
Mit dieser Überzeugung habe ich verschiedene Aktionen 
gefördert und unterstützt, die dem Wachstum von Panath-
lons internationaler Dimension zugute kommen konnten, 
und viele Reaktionen geben diesen Bemühungen Recht. 
Die europäische Antenne, die jetzt in Brüssel in Aktion tritt, 
ist ein konkreter Beweis für die Notwendigkeit, bekannt zu 
sein, um auch in den Entscheidungen der europäischen 
Institutionen berücksichtigt zu werden und zu zählen.  

Die europäische Antenne 

Der offene Dialog mit dem Europäischen Parlament und 
der Europäischen Kommission bildet den ersten Schritt 
zu einer intensiveren Aufnahme in die Organismen, in 
denen über Sport, Erziehung der Jugendlichen, Ethik und 
soziale Werte gesprochen wird. Das Ziel ist, in Arbeitsgrup-
pen und Kommissionen einzutreten, die bei der europäi-
schen Gesetzgebung als beratende und vorschlagende 
Organe handeln. 
Auf europäischer institutioneller, aber auch nationa-
ler Ebene der verschiedenen Mitgliedsländer wird wenig 
über Sport gesprochen und noch weniger gehandelt. 
Wichtig ist, präsent zu sein und zu zählen, wenn sich die 
Gelegenheit bietet, an gesetzgebenden Aktionen oder 
europäischen Projekten mitzuwirken. 
Die Beziehungen zur Europäischen Union haben also ei-
nen für die Gesetzgebung wichtigen und einen pragma-
tischen Aspekt, da aus einem guten Einvernehmen auch 
Gelegenheiten entstehen können, um in den Genuss eu-
ropäischer Projekte oder Finanzierungen verschiedener 
Art zu kommen. 
Panathlon Internationals Mitgliedschaft im Organismus 
APES/EPAS des Europarats nimmt hingegen einen rein 
politischen Charakter ein, da die 47 Mitgliedsländer keine 
Finanzierungen leisten, sondern gemeinsam zu erreichen-
de sozialpolitische Ziele auch durch die Welt des Sports 
verfolgen.
Anlässlich thematischer Seminare und Kongresse haben 
sich viele internationale Organisationen für uns interes-
siert und Informationen über unsere Geschichte, Ziele und 
Arbeitsweise eingeholt. 
Viele Horizonte haben sich eröffnet, auch über Ausblicke, 

die von uns noch unerforscht sind. 
Es wäre schön, die Mittel zu finden, um “ganze Truppen” 
in die Gegenden zu schicken, in denen es wahrscheinlich 
nicht schwer wäre, Expansionsprojekte zu verwirklichen.  
Bei all diesen Erfahrungen habe ich den für mich begei-
sterndsten Moment in Biel in der Schweiz im Rahmen 
der Generalversammlung der Sportminister der 47 
Mitgliedsländer des Europarats sowie einiger assoziierter 
Länder und Beobachter erlebt. Überdies waren die höch-
sten Vertreter des Europarats und des Europäischen Par-
laments und der europäische Sportkommissar anwesend. 

Anwesenheit in den Institutionen 

In solch einem Rahmen grossen Prestiges war ich stolz, 
dass ich Panathlon International, unsere Geschichte und 
unsere Werte vorstellen durfte. Grosse Freude vermittelte 
mir auch die Bekanntschaft einiger Panathleten, die in ih-
ren Ländern wichtige institutionelle Ämter bekleiden. 
Alle kamen um sich auszuweisen und uns zu beglückwün-
schen, weil unser "Flambeau" unter den verschiedenen 
Symbolen der Sportorganisationen der halben Welt 
vorhanden ist. Sie waren fast angenehm überrascht über 
diese neue, unvorhersehbare Präsenz. 
Präsenz und Zusammenarbeit bestehen auch mit zahlrei-
chen anderen internationalen Instituten, mit denen wir 
seit geraumer Zeit Partnerschaftsbeziehungen pflegen, 
die allerdings zu beleben oder zu implementieren sind. 
Wir führen sie in der diesem Text beigefügten Übersicht 
auf. 
Eine wichtige Rolle in diese Richtung kann der nächste 
Internationale Rat spielen, der vollkommen erneuert wird 
und dem lediglich der Past Präsident Kontinuität verleiht. 
Es ist zu hoffen, dass der nächste Präsident und die aus 
allen panathletischen Nationen stammenden Ratsmitglie-
der von einem starken internationalen Geist beseelt sind, 
um den Weg zu einem Panathlon weiterzuführen, der im-
mer mehr mit der Zeit geht und im Stande ist, Du zur Welt 
zu sagen.
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SPORT REISST ALLE SCHRANKEN NIEDER 

Der Wert der Sporterziehung gegen Rassen-, ethnische, soziale, kulturelle und religiöse 
Diskriminierung in einer besonders kritischen Gegend Afrikas 

Botschaft der UNESCO

Salah Khaled, nationaler Vertreter der UNESCO für Südsudan 

 

Die ethnischen, kulturellen und sozialen Unterschiede 
durch Sport und Ausbildung auszulöschen, fordert die 
UNESCO. 
Salah Khaled, der nationale Vertreter der UNESCO in 
Südsudan, hat die Gemeinschaften im Süden Sudans 
aufgefordert, Sport und Erziehung zu nutzen, um die 
bestehenden Ethnien-, Kultur- und Klassendifferenzen 
zu beseitigen. In seiner Rede am ersten Tag der Natio-
naleinheit, den die Regierung Südsudans, das Kultus-, 
Jugend- und Sportministerium (MoCYS) und die In-
ternationale Kooperation Japans (JICA) organisierten, 
stellte Herr Khaled seine Ansichten über die UNESCO als 
Friedensstifterin im Geiste der Männer und Frauen vor 
und meinte, Ausbildung und Sport seien lebenswichtige 
Mittel, um die sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen 
Schranken einzureissen, die den Konflikt und die Diffe-
renzen unter den Gemeinschaften verursachen. Da die 
UNESCO die Spitzenagentur der Vereinten Nationen für 
Leibeserziehung und Sport (PSE) ist, betrachtet sie den 
Sport in der Erziehung als grundlegendes Mittel für den 
Frieden und die Entwicklung. 
Vor Kurzem hat die UNESCO die überarbeitete Interna-
tionale Erklärung für Leibeserziehung als vollständigen 
Bezugspunkt für alle Personen übernommen, die 
sich für den Bereich des Sports für Entwicklung und 
Frieden interessieren und die vielfältigen Vorteile der 
Sportausübung für die Menschen und Gesellschaften 
sowie als universale Sprache und starkes Mittel zur 
Durchquerung der Grenzen, Kulturen und Religionen 
anerkennen. Ebenfalls ist dies auch die Anerkennung 
dafür, dass Sport eine bedeutungsvolle Rolle als För-
derer der sozialen Integration und wirtschaftlichen 
Entwicklung in verschiedenen geografischen, kul-
turellen und politischen Umfeldern spielt. Überdies 
erkennt die UNESCO die Kultur und das Welterbe als 
Identitätsquellen und Mittel für die Einheit, das Ver-
ständnis und die Toleranz unter den Gemeinschaften 
an und würdigt sie. In Südsudan arbeitet UNESCO 

auch mit dem Projekt “Forest Whitaker Peace and De-
velopment”, um die Sportarten zu entwickeln, die Ideale 
wie Frieden, Brüderlichkeit, Solidarität, Gewaltlosigkeit, 
Toleranz und Gerechtigkeit unter den verschiedenen 
ethnischen Gruppen fördern. "Ich möchte auch Südsu-
dan dazu gratulieren, dass es das neue Olympische 
Komitee anerkannt hat. Das ist ein wichtiger Schritt für 
Südsudan, um auf globaler Ebene an den Wettkämpfen 
teilzunehmen und der Welt die Entschlossenheit des 
südsudanesischen Volks sowie seine Stärke zu zeigen, 
indem es sein Land als Einheit, als Mannschaft, als ein-
zige Nation an den kommenden olympischen Spielen 
vertreten darf”, betonte Herr Khaled.

Überdies empfiehlt die UNESCO, Gelegenheiten bestens 
zu nutzen. 

“Haltet zusammen, helft euch gegenseitig, konzentriert 
euch auf eure Ausbildung und nutzt den Sport, um euer 
Land zu einem vereinten Südsudan zu machen. Ohne 
Erziehung seid ihr nicht im Stande, euer grosses Land 
aufzubauen. Jetzt verfügt ihr über eine Friedensve-
reinbarung. Haltet zusammen, vergebt einander und 
vereint euch für euer Land, um euer Vermögen und eure 
Identität zu beschützen.”



20. INTERNATIONALER KONGRESS
AUSSERORDENTLICHE VERSAMMLUNG – 47. GENERALWAHLVERSAMMLUNG 

    Antwerpen, 19.-22. Mai 2016  - Campus Middelheim der Universität Antwerpen
Programm

Donnerstag, den 19. Mai 2016

Ankunft der Teilnehmer  - Unterbringung im  l’Hotel Ramada Plaza ****   http://ramadaplaza-antwerp.com
ab 14.30 Uhr Beginn der Akkreditierung der Teilnehmer im Campus Middelheim der Universität Antwerpen

20.00 Uhr Welcome Dinner im Restaurant Hugo  des Hotels Ramada Plaza 

Sonnabend, den 21. Mai 2016

8.00 Uhr Fortsetzung der Prüfung der Teilnahmefähigkeit im Campus Middelheim der Universität Antwerpen
8.30 Uhr  Fahrt vom Hotel Ramada Plaza zum Campus Middelheim der Universität Antwerpen

9.00 Uhr  ERÖFFNUNG DER AUSSERORDENTLICHEN VERSAMMLUNG im Auditorium des Campus der Universität 

11.15 Uhr Coffee break in der Halle des Auditoriums
13.15 Uhr Self Service Buffet im Restaurant des Campus der Universität (das einzige in der Gegend)
14.30 Uhr  Fortsetzung der Arbeiten 

16.00 Uhr Coffee break in der Halle des Auditoriums

17.00 Uhr nach Abschluss der AUSSERORDENTLICHEN VERSAMMLUNG  Verleihung der “Kommunikationspreise”  
im Auditorium des Campus der Universität 
 
19.45 Uhr  Fahrt vom Hotel Ramada Plaza zum Grand Café Horta http://www.grandcafehorta.be/
20.00 Uhr  Gala-Dinner mit Musik  im Saal “Art Nouveau”
(Das Grand Café HORTA wurde mit den Dachstühlen aus Eisen des ehemaligen Brüsseler “Volkshauses” versehen. Es liegt im 
modernen Herzen Antwerpens und ist ein exzellenter Ort für jede Art Veranstaltung. )

Freitag, den 20. Mai 2016

8.30 Uhr  Fahrt vom Hotel Ramada Plaza zum Campus Middelheim der Universität Antwerpen
9.00 Uhr  ERÖFFNUNG DES 20. INTERNATIONALEN KONGRESSES im Auditorium des Campus der Univer-
sität  
11.15 Uhr Coffee break in der Halle des Auditoriums 
13.00 Uhr Unterbrechung der Arbeiten 
13.15 Uhr Self Service Buffet im Restaurant des Campus der Universität (das einzige in der Gegend)
14.30 Uhr Wiederaufnahme der Arbeiten
16.00 Uhr Coffee break in der Halle des Auditoriums
von 17.00 bis 18.30 Uhr  Prüfung der Teilnahmefähigkeit  - Campus Middelheim der Universität Antwerpen 
18.00 Uhr Vorlesen der Schlussresolution 
18.30 Uhr Abschluss des 20. Internationalen Kongresses  
20.00 Uhr Charakteristisches Abendessen – Antike Brauerei De Koninck  http://www.dekoninck.be/
Antwerpen bedeutet Hafen, Diamanten, Rubens, Mode, Schokolade. 
(Und natürlich bedeutet Antwerpen Bier.  
De Koninck heisst die berühmteste Brauerei, die gerade renoviert wurde und einige Neuigkeiten bietet.  
Eine Besonderheit ist zweifellos, dass sie vor langer Zeit, nämlich 1833, von einer Frau gegründet wurde, Elisabeth Cop De Koninck. 
Ursprünglich nannte sich die Brauerei “De Hand”, zu Ehren des Symbols der Stadt Antwerpen, eben die Hand. )

 
Sonntag, den 22. Mai 2016
8.00 Uhr Fortsetzung der Prüfung der Teilnahmefähigkeit im Campus Middelheim der Universität 
Antwerpen
8.30 Uhr  Fahrt vom Hotel Ramada Plaza zum Campus Middelheim der Universität Antwerpen 

9.00 Uhr  ERÖFFNUNG DER 47. ORDENTLICHEN WAHLVERSAMMLUNG im Auditorium des 
Campus der Universität 

11.15 Uhr Coffee break in der Halle des Auditoriums

12.30 Uhr Wahl des Internationalen Präsidenten und der neuen Internationalen Organe für die   
            Vierjahreszeit 2016-2019
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NEUER ETHIK-KODEX DES IOC
FÜR DIE SPORTAKTEURE

Das Internationale Olympische Komitee hat seinen Ethikkodex überarbeitet. In die alten, viel-
leicht ein wenig überholten Normen wurden modernere Konzepte und Orientierungen ein-
gefügt, die den auch in der olympischen Bewegung und im Sport im Allgemeinen eingetre-
tenen Änderungen angepasst sind. Alle, die ein Amt auf jedem beliebigen Niveau in einem 
Sportverband bekleiden, müssen diese einfachen, aber grundlegenden Regeln unbedingt 
kennen.  Auch auf den verschiedenen Leitungsebenen von Panathlon International ist es 
unabänderlich, diese ethischen Linien zu verinnerlichen und fair anzuwenden. 

Strategie
Die Strategie muss mit der Denkweise übereinstimmen und 
regelmässig der Umwelt angepasst werden. Die Strategie 
der Sportorganisationen soll auf dem höchsten Niveau der 
Organisation entwickelt werden. 

Strukturen 
Die Sportorganisationen sollten als Mitglieder natürliche 
oder juristische Personen aufnehmen, die die Organisation 
zusammensetzen und dazu beitragen, den Willen der Orga-
nisation zu bilden. Personen oder Stellen, die an der Orga-
nisation interessiert sind, umfassen alle Mitglieder, die die 
Organisation bilden sowie alle externen Personen oder Stel-
len, die darin eingebunden sind und eine Verbindung, eine 
Beziehung oder ein Interesse für die Organisation haben. 

Klare Normen 
Alle Normen jeder Organisation oder jedes Leitungsorgans, 
einschliesslich ohne Einschränkung der Satzungen und der 
anderen Verfahrensregeln sollen klar, transparent, veröffent-
licht, allen zugänglich und verfügbar sein. Klare Vorschriften 
ermöglichen das Verständnis und die Voraussehbarkeit und 
erleichtern eine gute Governance. 

Leitungsorgane 
Das Ausmass der Leitungsorgane soll dem Ausmass der 
Sportorganisationen angemessen sein. Die Aufgaben und 

Verantwortungen der Leitungsorgane sollen klar in den in 
Kraft stehenden Vorschriften definiert und nötigenfalls an-
gepasst und überprüft werden. Die Leitungsorgane sollen 
die Befugnis haben, zeitweilige oder ad-hoc-Kommissionen 
mit spezieller Verantwortung einzusetzen, die ihnen in ih-
ren Aufgaben beistehen. Die Organisation soll zuverlässige, 
geeignete Kriterien für die Wahl oder Ernennung der Mitglie-
der der Leitungsorgane festsetzen und übernehmen, um ein 
hohes Niveau an Kompetenz und Qualität zu gewährleisten. 
Die Mitglieder der Organisation sollen in den Leitungsorga-
nen vertreten sein, insbesondere Damen und Athleten. Be-
sondere Aufmerksamkeit ist dem Schutz und der Vertretung 
von Minderheitsgruppen zu widmen. 

Demokratische Prozesse 
Die demokratischen Prozesse wie die Wahlen sind durch 
klare, transparente und gerechte Normen zu regeln. Eine 
klare Aufteilung der Verantwortung unter den verschiede-
nen Organen wie der Generalversammlung, dem Exekuti-
vausschuss, den Kommissionen oder den Disziplinarorga-
nen ist festzusetzen.  

Der Entscheidungsprozess 
Alle Mitglieder der Sportorganisationen sollen das Recht 
haben, ihre Meinung über Probleme an der Tagesordnung 
durch die geeigneten Kanäle zu äussern. Die Mitglieder sol-
len Wahlrecht haben und im Stande sein, dieses Recht auf 

Für eine gute Sportgovernance
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geeignete Weise auszuüben, wie in den normen des Lei-
tungsorgans bestimmt ist. Die Entscheidungsorgane sollen 
vollständig über alle wichtigen Informationen auf dem Lau-
fenden sein, bevor sie eine Entscheidung treffen. Die Orga-
ne der Organisation sollen sich unter Berücksichtigung ihrer 
besonderen Pflichten und Aufgaben regelmässig treffen.

Die Interessenkonflikte 
Im Allgemeinen sollen die Mitglieder jedes Entschei-
dungsgremiums ihre Entscheidungen unabhängig treffen. 
Wer ein persönliches oder berufliches Interesse in einem 
zur Diskussion stehenden Problem hat, darf nicht in die 
Entscheidung einbezogen werden. 

Wahl der Leiter 
Die Amtsdauer soll vorher bestimmt werden, um eine 
ordnungsgemässe Wahl/Wiederwahl der Leiter zu emögli-
chen. Eine Öffnung neuen Bewerbern gegenüber ist zu un-
terstützen. 

Entscheidungen und Berufungen 
Jedes von einer Disziplinarentscheidung einer Sportor-
ganisation betroffene Mitglied soll die Möglichkeit ha-
ben, Berufung bei einem innerhalb der Sportrechtspre-
chung unabhängigen Organismus einzulegen. Ergehen 
Entscheidungen gegenüber einem Mitglied, ist besondere 
Aufmerksamkeit zu leisten, um ein korrektes Gleichgewicht 
zwischen Transparenz und Datenschutz zu garantieren. 

Kompetenz, Integrität und ethische Regeln
Die Mitglieder des Exekutivausschusses sollen gemäss ihrer 
Fähigkeit, Kompetenz, Leadership, Integrität und Erfahrung 
gewählt werden. Ein Beitrag externer Fachleute in speziellen 
Bereichen ist in Betracht zu ziehen, falls notwendig. 

Zeichnungsberechtigung 
Eine gute Governance erfordert eine gute Überwachung der 
Finanzverwaltung. Um Missbrauch der Vertretungsvollmacht 
(insbesondere der Zeichnungsberechtigung) zu verhüten, 
sind geeignete Regeln festzusetzen, zu genehmigen und 
auf höchster Ebene zu überwachen. Präzise, klare und tran-
sparente Vorschriften sind festzusetzen und zusammen mit 
Kontroll- und Ausgleichssystemen anzuwenden. Im Allge-
meinen ist das Alleinzeichnungsrecht für alle Verpflichtun-
gen, die eine Organisation einbeziehen, zu vermeiden. 

Gute Information
Ein guter Informationsumlauf innerhalb der Sportorgani-
sationen fördert ein gutes Verständnis bei den Nutzern der 
unternommenen Aktivität und ermöglicht den Managern, 
verantwortliche Entscheidungen im richtigen Moment zu 
treffen. Gute Arbeitsbedingungen und eine angenehme At-
mosphäre zusammen mit Motivations- und Belohnungspo-
litiken sind wesentlich für den korrekten Betrieb der Organi-
sation.

Risiko-Management 
Ein klarer, geeigneter Prozess für das Risiko-Management 
ist einzusetzen: Identifizierung der potenziellen Risiken für 
die Sportorganisationen – Bewertung der Risiken – Kontrol-
le der Risiken – Bewältigung der Risiken – Veröffentlichung/
Transparenz. 

Ernennung der Verwaltungsmitglieder 
Die Geschäftsführung steht über der Verwaltung. Die 
Mehrheit der Verwaltungsmitglieder soll aus Fachleuten 
bestehen. Die Kandidaten sollen einwandfreie Berufskom-
petenz und Arbeitserfahrung besitzen. Das Auswahlverfah-
ren soll sich auf objektive, klar festgelegte Kriterien stützen. 
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Ethik-Kodex und ethische Fragen 
Entwicklung, Anpassung und Implementierung der ethi-
schen Regeln und Prinzipien. Die Ethik-Regeln sollen sich auf 
den Ethik-Kodex des IOC beziehen und sich an ihn anlehnen. 
Die Anwendung der ethischen Normen und Prinzipien ist zu 
kontrollieren. 

Verantwortung 
Alle Organe, seien sie gewählt oder ernannt, sollen den 
Mitgliedern der Organisation und in einigen Fällen den 
an der Organisation Interessierten Rechenschaft ablegen. 
Insbesondere soll der Exekutivausschuss der Generalver-
sammlung der Organisation Rechenschaft ablegen. Die 
Verwaltung soll dem Exekutivausschuss Rechenschaft able-
gen. Alle Beschäftigten sind für die Verwaltung verantwort-
lich. 

Prozesse und Mechanismen 
Die in Bezug auf die Verantwortung geeigneten Normen 
und Prozesse sollen in allen Organisationen eingesetzt wer-
den und zur Verfügung stehen und zweckmässig implemen-
tiert und überwacht werden. Klare, bestimmbare Ziele sind 
für die Organisation, ihre Organe, ihre Verwaltung und ihre 
Angestellten inklusive geeigneter Beurteilungsmittel anzu-
setzen. 

Transparenz und Kommunikation 
Die Finanzinformationen sind den Mitgliedern, den an der 
Organisation interessierten Parteien und der Öffentlichkeit 
Schritt für Schritt und in der angemessenen Form mitzutei-
len. Die Veröffentlichung der Finanzinformationen ist jähr-
lich vorzunehmen. Die Bilanzen der Sportorganisationen 
sind klar zu unrerbreiten, damit sie leicht verständlich sind. 

Finanzielle Fragen 
Die Berechnungen sind gemäss den anwendbaren Gesetzen 
und dem Prinzip “des getreuen Bildes der Berechnungen” fe-
stzustellen. Die Anwendung international anerkannter Vor-
schriften sollte in allen Sportorganisationen stark gefördert 
und für eine internationale Organisation verlangt werden. In  
allen Organisationen sind die Jahresbilanzen von unabhän-
gigen, qualifizierten Revisoren zu prüfen. Die Finanz- und 
Rechnungsberichte sollten regelmäßig verfasst werden. Die 
Informationen über die Vergütung und Finanzvorschrifen 
der Mitglieder der Organe soll in die Jahresrechung einbe-
zogen werden. Klare Regeln sollten im Hinblick auf die 
Vergütung der Mitglieder der Leitungs- und Verwaltungsor-
gane angewandt werden. Die Vergütungsverfahren sollten 
transparent und vorausschaubar sein. 

Internes Kontrollsystem 
Eine interne Kontrolle der finanziellen Geschäfte und Pro-
zesse sollte innerhalb der Sportorganisationen eingesetzt 

werden. Die Übernahme eines Übereinstimmungs-, Unter-
lagenbewahrungs- und Informationssicherheitssystems 
soll gefördert werden. Die Struktur des internen Komtrollsy-
stems soll vom Ausmass und der Wichtigkeit der Organisa-
tion abhängen. Audit-Komitees sollten in allen bedeutend-
sten Sportorganisationen eingesetzt werden. 

Unterricht und Ausbildung 
Ein Integrationsprogramm für alle neuen Mitglieder des 
Personals, Ehrenamtlichen und neuen Mitglieder der Or-
gane sollte eingerichtet werden. Die ständige Aus- und 
Fortbildung der Mitglieder des Exekutivausschusses, der Eh-
renamtlichen und der Angestellten sollte ein unerlässlicher 
Bestandteil der Handlungen sein. Zu fördern ist eine konti-
nuierliche Ausbildung und Selbstschulung innerhalb der 
Sportorganisationen. 

Verteilung der Mittel 
Im Allgemeinen sollten die vom Sport stammenden Fi-
nanzmittel dem Sport, nach Deckung aller nötigen Ausga-
ben insbesondere seiner Entwicklung zugeteilt werden. Die 
finanziellen Erträge sollten gertecht und effizient verteilt 
werden. Eine gerechte Verteilung der Finanzerlöse hilft, 
ausgewogene, attraktive Wettbewerbe aufrecht zu erhalten. 
Eine klare, transparente Politik für die Bereitstellung der Fi-
nanzerträge ist unerlässlich. 

Gerechtigkeit 
Die Mittel sind auf gerechte Weise zu verteilen. Die Gerech-
tigkeit im Sport ist zu verstärken. Das Recht auf Teilnahme 
an den Wettkämpfen ist zu fördern und den Athleten je nach 
ihrem Niveau zu gewährleisten. Jede Gelegenheit, grosse 
Sportevents zu organisieren, soll bereitstehen. Die Kriterien 
zur Auswahl der Sites sollen gerecht und transparent sein. 

Entwicklung 
Die Bildung von Partnerschaften unter den verschiedenen 
Sportorganisationen in den Entwicklungsländern ist zu för-
dern. Des Gleichen ist die Entwicklung der Sportinfrastruktu-
ren in den Entwicklungsländern zu fördern.  

Teilnahmerecht
Einbindung der Athleten in die Olympische und die Sport-
bewegung und in ihre Leitungsgremien. Zu schützen ist das 
Recht der Sportler, an Sportwettkämpfen auf ihrem Niveau 
teilzunehmen. Die Sportorganisationen haben sich jeder 
Form von Diskriminierung zu enthalten. Den Sportlern ist in 
den Sportorganisationen Gehör zu schenken. 

Schutz der Athleten
Es sind Massnahmen zu ergreifen, um die Ausnutzung der 
jugen Sportler zu vermeiden. Die Sportler sind vor den 
Agenten oder skrupellosen Talentsuchern zu schützen. Eine 
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Zusammenarbeit mit den Regierungen der betreffenden 
Länder ist zu entwickeln. Die Normen für ein gutes Verhalten 
sollten von allen Sportorganisationen unterzeichnet werden. 

Gesundheit
Die Sportorganisationen sollen Vorschriften für den Gesun-
dheitsschutz der Sportler und die Einschränkung des Risikos, 
ihre Gesundheit zu gefährden, einführen (ärztliche Kontrolle, 
Zahl der Wettkampftage, Umweltverschmutzung usw.). 

Dopingbekämpfung
Die Sportorganisationen müssen Doping bekämpfen und 
eine Anti-Doping-Politik anwenden. Die “Null-Toleranz” bei 
der Dopingbekämpfung ist in allen Sportorganisationen auf 
jeder Ebene zu fördern. Die Sportorganisationen müssen die 
Sportler vor Doping schützen, insbesondere dürch Vorbeu-
gung und Erziehung. 

Versicherung 
Eine Versicherung für den Fall des Todes oder schwerer 
Verletzungen ist allen Sportlern zu empfehlen und müsste 
für die jungen Sportler Pflicht sein. Wenn die Situation es 
ermöglicht, sollten die Sportler durch eine Sozialversiche-
rung versichert werden. Besondere Versicherungspolicen 
sollten den Berufssportlern zur Verfügung stehen. Die Orga-
nisatoren von Sportveranstaltungen sollten eine angemes-
sene Versicherungsdeckung erzielen. 

Sportgeist und "Fairplay"
Sportgeist und "Fairness" sind die Grundelemente des 
Wettkampfes. "Fairplay" ist der Geist des Sports. Die Sport- 
und Freundschaftswerte sind zu fördern. 

Erziehung der Sportler und Umgang mit der Karriere 
Zu fördern sind Erziehungsprogramme, die insbesondere 
die Massnahmen wie "Sport-Studio" entwickeln. Zu unter-
stützen sind Programme für die Organisation der Karriere. 
Zu fördern ist die Weiterbildung der Berufssportler zu neuen 
Berufsmöglichkeiten am Ende ihrer Sportkarriere. 

Zusammenarbeit, Koordinierung und Beratung 
Die Sportorganisationen sollen ihre Aktionen mit den Regie-
rungsgremien koordinieren. Die Zusammenarbeit mit den 
Regierungsorganismen ist wesentlich im Rahmen der Spor-
taktivität. Die Zusammenarbeit, Koordinierung und Bera-
tung sind die beste Art für die Sportorganisationen, um ihre 
Autonomie zu schützen. 

Zusätzliche Mission 
Die Regierungen, die Olympische Bewegung, die anderen 
Sportorganisationen und die betroffenen Parteien erffeuen 
sich einer zusätzlichen Mission und müssen in der selben 
Richtung  mit den selben Zielsetzungen zusammenarbeiten. 
 
Die Sportautonomie aufrecht erhalten und schützen 
Ein gutes Gleichgewicht zwischen den Regierungen, der 
Olympischem Bewegung und den Sportorganisationen ist 
unbedingt einzuhalten.
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SPORT UND SPONSOREN
ABER MIT ETHIK

Neue Beziehungen zwischen zwei oft durch Verdacht und Unverständnis geteilten Welten?

"Sport und Sponsoren: Neue Beziehungen?» lautete der 
Titel einer Konferenz in Gegenwart von 200 Sportleitern 
und Studenten, die sich Sorgen machen um den Schutz 
der Ethik im Sponsoring. Unsere Gäste aus Sportverbän-
den, Werbeunternehmen, Unternehmen für Sportmar-
keting und Institutionen waren auch zugegen, um an 
der Debatte teilzunehmen, die sich den ganzen Morgen 
lang mit verschiedenen Problemen befasste: 

- Welche Gelegenheiten und welche Risiken können 
die Beziehungen zwischen den Sportinteressierten und 
den Sponsoren lebendig erhalten oder verschlechtern?
 
- Welches Sportverhalten und welche (individuellen 
und kollektiven) Situationen insbesondere können dem 
Image der Sponsoren schaden? 

- Auf welche Art könnte im Gegensatz dazu ein Sponsor 
dem Sport und seiner Integrität schaden? 

- Welche Mittel könnten die Sponsoren anwenden oder 
von der Sportbewegung verlangen, um diese Risiken zu 
vermeiden? 

- Welche Garantien könnten die Sponsoren bieten, um 
die Integrität des Sports zu schützen? 

- Können die Sponsoren im Allgemeinen zur nachhalti-
gen Entwicklung des Spitzensports beitragen? 

- Warum wird dieses Verfahren verantwortlichen Spon-
sorings nicht stärker sowohl seitens der Sponsoren als 
auch der Empfänger des Sponsorings lanciert? 

- Sollen die Sponsoren stärker in die Sportgovernance 
eingebunden werden? 

Über Ethik sprechen, ethisch handeln

Philipp Müller-Wirth eröffnete die Konferenz: Die UNE-
SCO hat gerade die neue internationale Sport-Charte 
verfasst. Es handelt sich darum, die Debatte über die 
Rolle und den sozialen Einfluss des Sports zu erneuern 
und die Charte in messbare, konkrete Aktionen umzu-
setzen. Konkretheit. Gerade dies ist das Schlüsselwort, 
“nicht das wichtigste, sondern das einzige Ziel des Ko-
mitees”, betonte Véronique Lebar, Präsidentin des Ethi-
schen Komitees für Sport. 

Das von uns verfolgte Ziel betrifft die konkrete 
Umsetzung des Respekts vor dem Menschen in ei-
nem Bezugsrahmen. Die Debatte des Tages will sich 
einen Überblick über die heutigen Praktiken und neue 
zwischen Sport und Sponsoren zu entwickelnde Be-
ziehungen verschaffen. In anderen Worten: Über ethik 
sprechen, aber vor allem ethisch handeln! 

In der Einführung äusserte Laetitia Olivier einen mäch-
tigen Satz, sie meinte am Rundtisch: "Das verantwortli-
che Sponsoring muss eine Tautologie sein!” 

Wissenschaftliche Konferenzen

von Maryline Ottmann
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Was bedeutet das? Das lediglich auf die Bekanntheit 
oder das Image ausgerichtete taubstumme Sponsoring 
ist und muss Vergangenheit sein. Die Betriebe investie-
ren in den Sport, indem sie ihre Bekanntheit, das Image 
und die wirtschaftliche Entwicklung nutzen. Es gibt kei-
nen Grund um zu ignorieren, auf welche Art sich diese 
Investition entwickelt.

Das ethische Sponsoring 

Am Konferenztag stellten die Vertreter der Gruppe des 
Komitees “Ethisches Sponsoring”, Christian Kalb und 
Maryline Ottmann, ihre zweijährige Untersuchung 
vor, die auf der Überlegung über die Verantwortung 
der Sponsoren und der Sportbewegung in Sachen 
Ethik beruhte. Des Weiteren in der Absicht, die konkre-
testmöglichen Lösungen zu finden, verweist die Studie 
auf die Risiken, die die Sponsoren und die Sponsoring-
Empfänger beeinflussen können, bietet aber vor allem 
konkrete Lösungen, um sie zu umgehen. Die Studie hat 
keinen endgültigen Wert, sondern ist die Grundlage für 
Überlegungen zur Einführung einer konkreteren Arbeit 
zwischen Sport und Sponsoren, damit sie gemeinsam 
eine greifbare Verpflichtung eingehen können. 

Vier Empfehlungen gehen aus der Studie hervor, vier 
mögliche Arten, die existierenden Risiken zu verhüten: 

1. “Neudefinition des moralischen Vertrags zwischen 
Sponsor und Sponsoring-Empfänger, in anderen Wor-
ten mehr Governance, Transparenz, Aufgeschlossen-
heit, Solidarität zwischen den beiden Partnern”. Kurz, 
für die eigene Handlung haften, ohne sich in die in den 
letzten Jahrzehnten gereifte Autonomie des Sports ein-
zumischen oder schützen zu wollen.  

2. Bestimmung eines Prozentsatzes des Sponsoring-
Budgets für die Nachhaltigkeit der Sportzukunft und 
ihren Schutz vor Bedrohungen. In der Tat ist das dem 
Sport zufallende Geld heute viel wichtiger, ebenso wie 
die Probleme, die den Sport plagen. 

3. Aus dem Spiegeleffekt Verpflichtung der Sponsoren, 
die ethischen Probleme zu berücksichtigen. Sie sol-
len der Ansicht sein, dass Sport das Recht, aber auch 
die Pflicht umfasst, den Wert dieser Verpflichtung zu 
schützen. 

4. Definition eines wahren Kodexes für verantwortli-
chen Sport. Ein Zeitplan, der CSR-Bezugswert für die 
Sponsoren hat. Ein "Kompass", sagt Laetitia Olivier (FDJ) 
Jedes in dieser Studie aufgeführte Risiko wird beurteilt 
und einer konkreten Lösung gegenübergestellt. 

Wissenschaftliche Konferenzen

Aus dem Werk "Sport . Ethik . Kulturen”, 

herausgegeben 2004 von Panathlon International.

In einem Sportuniversum, das ein Opfer 

des Dopings und skrupellosen Business’ ist, 

ist es unerlässlich, Werte wieder zu entdecken wie:

• ein korrektes Sportsponsoring 

• eine wirksame Kommunikation 

• ein lebendiges, konstruktives Sportverbandswesen 

• den Schutz des Sportrechts um 360 Grad
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SPORT IST GESUNDHEIT  
Die Konferenz organisierte der Panathlon Club Forlì

Nach dem Erfolg der ersten Konferenz vom 16. Januar 2015 
wiederholte der Panathlon Club Forlì das Meeting “SPORT 
IST GESUNDHEIT” mit der ausserordentlichen Teilnahme 
eines Wissenschaftlers internationalen Rufs: Prof. Barry A. 
Franklin.
Der Panathlon Club Forlì organisierte die Konferenz zusam-
men mit der Stiftung für Kardiologie von Dr. Myriam Zito 
Sacco Onlus und dem Kardiologieverband von Forlì unter 
der Zusammenarbeit mit AVIS, UNVS (Nationalverband 
Sportveteranen – Abt. Forlì) sowie dem Kultusministerium, 
Amt VII – Bezirk Forlì-Cesena.

Der Präsident von Panathlon International Giacomo Santi-
ni war bei der ersten Konferenz anwesend und wollte – zur 
grossen Freude aller – auch dieses Mal zugegen sein. Er 
erinnerte die Jugendlichen an Panathlons “Mission” (in mehr 
als 65 Jahren Aktivität), die nicht aus der Organisation von 
Sportveranstaltungen und der Ehrung von Sportmeistern 
besteht, sondern aus der Förderung des Sports als mora-
lischer und ethischer Wert für alle und der Erziehung der 
Jugendlichen durch die Sportausübung . "Für Panathlon ist 
es nicht wichtig, “wer” gewinnt, sondern “wie” man gewinnt. 
Sport soll ein Mittel zur Entwicklung durch den Respekt vor 
Ethik sein, die eine überaus wichtige Sportdisziplin darstellt, 
die grösste Sportart überhaupt. Wer ohne Ethik siegt, siegt 
nicht wirklich.”  

Herr Prof. Franklin, Präsident des “American Heart Asso-
ciations’ Council on Nutrition, Physical Activity and Me-
tabolism” und Autor von 27 Büchern und mehr als 500 
Publikationen, sprach über das Thema Vorbeugung und 
kardiovaskuläre Rehabilitation und die Risiken und Vortei-
le der Leibesübung. Für uns alle war es eine Ehre und eine 

Freude, diesem berühmten Wissenschaftler zuzuhören, der 
in seiner Rede die in jahrelanger Forschung bei Tausenden 
Personen erlangten Ergebnisse der wissenschaftlichen 
Studien zusammenfasste. Der Vortrag – auf englisch mit 
Simultandolmetschern – wurde von zahlreichen, an stati-
stischen Daten reichen  Slides begleitet, die Prof. Franklin 
sehr klar veranschaulichte. Wir versuchen hier, eine kurze 
Zusammenfassung vorzustellen. 

Zur Messung des metabolischen Aufwands einer körper-
lichen Aktivität wird ein Parameter namens "Metabolic 
Equivalents" (METs) angewandt.  Ein MET ist die Menge 
Sauerstoff (O2), die in Ruhestellung pro Kg Körpergewicht 
pro Minute aufgebraucht wird. Ein durchschnittlicher Erwa-
chsener zeigt ein Niveau von 5-12 METs während der kör-
perlichen Aktivität. Die Zunahme von 1 MET (während der 
körperlichen Aktivität) ist verbunden mit der Verringerung 
von circa 15 % des Sterblichkeitsrisikos. Kurz, Personen, 
die sich nicht körperlich betätigen, weisen eine doppelt so 
hohe Sterblichkeitsrate auf wie die Sporttreibenden. Vier 
Arten von kardiovaskulären Vorteilen stellen sich bei einer 
regelmässigen Sportaktivität ein: Vorbeugung gegen Arte-
riosklerose, Thrombose, Ischämie, Arrhythmien. Auf diese 
Weise verringern sich auch die Kosten des Gesundheitswe-
sens (die in den USA überaus hoch liegen, um 15,3 % des 
BIP): Für jeden Dollar für die Vorbeugung (also auch für die 
körperliche Aktivität) lassen sich 3 Dollar für die medizini-
sche Behandlung sparen.  

Ein weiterer wichtiger Punkt: Bei Patienten, die sich kör-
perlich betätigen, stellen sich bei chirurgischen Eingriffen 
wesentlich weniger post-operatorische Komplikationen 
ein als bei denen, die keiner Sportaktivität folgen (2,8 % ge-

 Distrikt Italien

von Giorgio Sbaraglia, Vorstandsmitglied und Pressechef des Panathlon Clubs Forlì

Prof. Barry A. Franklin (USA) während seines Vortrags



www.panathlon.net 25

genüber 16,7 %). 
Aber die Leibesübung ist wie ein Arzneimittel: Es existiert 
die Unterdosierung (wer sich zu wenig körperlich betätigt), 
aber auch die Überdosierung (wer sich sehr/zu intensiv 
betätigt). Prof. Franklins Studien führen zum Schluss, dass 
die Sterblichkeitskurve am höchsten bei Personen ist, die 
keinen Sport treiben, am niedrigsten bei denen, die 2-4 Mal 
pro Woche Sport treiben und wieder steigt bei denen, die 

Sport zu intensiv treiben. Studien bei Marathonläufern ha-
ben ergeben, dass der Marathonlauf Erweiterungen in der 
rechten Vorkammer und der rechten Herzkammer erzeugt. 
Die Körperaktivität – falls falsch getrieben – kann zuweilen 
zu kardiovaskulären Problemen führen: Die Studien besa-
gen, dass bei Personen über 35 Jahren der Koronarinfarkt 
circa 80 % der Todesursachen darstellt. Aus diesem Grun-
de sollen Erwachsene und Senioren (und im Allgemeinen 
alle Personen mit Bewegungsmangel), die mit einer Spor-
tausübung beginnen wollen, mit Mässigung verfahren und 
in den ersten 2-3 Monaten nur wandern und allmählich die 
Geschwindigkeit steigern. Auf diese Weise verringert sich 
die Gefahr von Herzkreislauf- und Koronarproblemen, die 
durch eine zu intensive Übung verursacht werden können. 

Studien wurden bei Bevölkerungen durchgeführt, die auf 
der Welt am langlebigsten sind (darunter die Einwohner 
Sardiniens). Ihr Lebensstil wurde analysiert, und es ergab 
sich, dass diese Bevölkerungen die folgenden Voraus-
setzungen gemein haben: 1) Sie rauchen nicht, 2) sie haben 

starke familiäre Bindungen, 3) sie bewegen sich jeden Tag, 
4) sie sind auf sozialer Ebene engagiert, 5) sie halten eine 
korrekte Ernährung ein ("mediterrane Ernährung", Obst, 
Gemüse, Vollwertgetreide). Prof. Franklin äusserte sich dra-
stisch im Hinblick auf Rauchen: Die Lebenserwartung eines 
Rauchers verkürzt sich bis zu 12 Jahren gegenüber einem 
Nichtraucher. Stellt man aber das Rauchen vor dem 40sten 
Lebensjahr ein, so reduziert sich das Todesrisiko um 90 % 
gegenüber den Personen, die weiterhin rauchen. 

Nach Abschluss seines Vortrags beantwortete Prof. Franklin 
sehr bereitwillig die Fragen des Publikums. 
Über den Nutzen des Trainings mit Gewichten: "Es hilft, die 
aerobische Aktivität zu vervollständigen und die Muskel-
masse zu erhalten, besonders, um der Sarkopenie bei Äl-
teren entgegenzutreten (Verlust der Muskelmasse). Zu 
empfehlen sind Übungen mit 8 bis zu höchstens 12 Wie-
derholungen".

Über die Anwendung von Integratoren: "Ich empfehle nur 
die natürlichen (Fettsäuren, Omega3, Vitamin D), die mögli-
chst mit einer korrekten Ernährung zu verbinden sind. Es 
hat keinen Sinn, künstliche Integratoren einzunehmen 
(wie Anabolika, Wachstumshormone usw.), bei denen – auf 
Grund ausgeführter Studien – die Risiken die Vorteile über-
steigen”. 
Für Athleten, die mit einer intensiven Sporttätigkeit 
aufhören: "Sie laufen Gefahr, Fettleibigkeit und Diabetes 
zu bekommen. Daher ist es wichtig, eine mässige Spor-
tausübung beizubehalten, auch nach Beendigung der 
spitzensportlichen Karriere”. 
Wie treibt man Sport, wenn man keine Zeit hat? "Es reicht 
schon, sich vom Stuhl zu erheben und ein paar Minuten zu 
gehen, besonders fettleibige Personen". Und er fasste das 
Konzept mit einem einfachen, aber wirksamen Satz zusam-
men: "Every minute counts" (Jede Minute zählt).
Prof. Franklin, der seinen Beruf wie eine Mission ansieht, 
schloss mit dieser Hoffnung: "Wir müssen von einem “reakti-
ven” Gesundheitsmodell (das nur eingreift, wenn wir krank 
sind) auf ein “proaktives” Modell übergehen (der Arzt soll für 
seine Patienten ein Berater für einen besseren, gesünderen 
Lebensstil sein). 

Es folgte ein Vortrag von Prof. Bruno Grandi, der bestätigte, 
dass das IOC die Wichtigkeit des Breitensports (und nicht 
nur des Spitzensports) verstanden hat, weswegen es die 
Kommission “Sport für alle” eingesetzt hat, deren Mitglied 
Grandi ist.  
Am Ende der Konferenz verlieh Präsident Giacomo Santini 
unserem Mitbürger Prof. Bruno Grandi (Präsident des Inter-
nationalen Turnerbunds) die prestigereiche Anerkennung 
“Domenico Chiesa Award”. Diesen Preis verleiht Panathlon 
International Personen – Panathleten oder nicht – die zur 
Behauptung des Sportideals und seiner moralischen und 
kulturellen Werte an der Seite der Panathlon-Bewegung 
beigetragen haben. 

Distrikt Italien

Il Domenico Chiesa Award a Bruno Grandi
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In Berlin wurde der Global Corruption Report über Sport 
vorgestellt, den Transparency International, ein führender 
Verband im Kampf gegen Korruption, verfasst und veröf-
fentlicht hat. 

Der Global Corruption Report über Sport bietet mit mehr 
als 60 Fachbeiträgen einen weitgreifenden, strukturierten 
Überblick über die Dynamik und die Ursachen der Korrup-
tion im Sportumfeld und umreisst eine Reihe Empfehlun-
gen, die sich auf die Offensichtlichkeit, die Studien und die 
von den bedeutendsten Fachleuten des Sektors identifi-
zierten guten Praktiken gründen, um “die Welt des Sports” 
durch Bekämpfungsmittel wieder “zu säubern”, die in den 
verschiedenen einzelnen Bereichen angewendet werden 
können. 

Eine weltweite Plage 
Die behandelten Themen umfassen die politischen Inter-
ferenzen im asiatischen Fussball, die Korruption im afrika-
nischen Sport, das Risiko des Match-fixing im Fussball, die 
Folgen der Weltmeisterschaften und der olympischen Spie-
le in Brasilien, die Finanzierung der Winterspiele in Sochi, 
der Geldfluss in den Weltmeisterschaften in Russland, die 
politische Kontrolle des Fussballs in Ungarn, die Governan-
ce des Krickets in Bangladesh, die Eigentumsansätze der 
Fussballvereine in Grossbritannien und vieles mehr. Sport 

ist eine globale Erscheinung, die Milliarden Personen be-
schäftigt und einen Jahresumsatz von mehr als 145 Milliar-
den US $ erzeugt, wie in dem Bericht l Italien zu lesen ist.  
Ist die Korruption im  Sport auch keine Neuigkeit, riskiert 
doch das jüngste Durchdringungsvermögen der Mis-
swirtschaft und der Skandale wie in der FIFA und neue-
stens in der Tenniswelt, das wahre Wesen des Sports und 
alle grossen Vorteile zu untergraben, die der Sport der 
wirtschaftlichen und sozialen Situation der einzelnen Terri-
torien sowie dem ethischen und erzieherischen Einfluss auf 
die Zivilgesellschaft erbringt. 

Aber sie ist zu bezwingen 

Der Bericht verweist auf die Notwendigkeit einer grösse-
ren Beteiligung aller eingebundener Akteure: die natio-
nalen und lokalen Regierungsinstitutionen, die Ligen, die 
Verbände, die Sportvereine, die internationalen Sportorga-
nisationen (ISOs), die Sponsoren und Sendeanstalten, die 
die Sportaktivität finanzieren, die Städte und Bürger, die die 
Grossveranstaltungen ausrichten, die Athleten sowie die 
Fans, die die Eintrittskarten kaufen. 
Die Ethikregeln des Sports wollen die soziale, kulturelle 
und verhaltensorientierte Rolle verstärken und aufwer-
ten, die der korrekt ausgeübte und geleitete Breitensport 
zu Gunsten der Personen und der Gemeinschaften entwi-

Eine internationale Koalition 

GEGEN KORRUPTION, 
DEN SCHMUTZ IM SPORT 
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ckelt, damit die Sportvereine mehr Möglichkeiten haben, 
die Qualität des Angebots, die Beziehung zu den Nutzern, 
die Beschaffung von Geldern, ihren Ruf und ihr Image zu 
verbessern. Ausserdem bezwecken sie, ihn vor unkorrekten 
Verhaltensweisen und den steigenden Risiken einer oft un-
freiwilligen Einbindung in mindere Illegalitätsdynamiken 
oder leider nicht so seltener Dopingprobleme auch auf Ba-
sisniveau, Manipulationen der Ergebnisse, illegalen Wetten, 
Gewalt, Rassendiskriminierung, verfrühtem, übertriebe-
nem Spitzensport zu schützen, was zuweilen mit möglichen 
Infiltrationen der organisierten Kriminalität verbunden ist. 

Dies sind die Zielsetzungen: 

•Vermehrte unabhängige Überwachung in der internatio-
nalen Sportgovernance.
• Anwendung strenger, transparenter Kriterien für die 

Zulässigkeit zu allen Entscheidungspositionen auf hohem 
Niveau.
• Grössere Finanztransparenz in allen Sportverbänden.
• Einbindung der Bürger in die Zuteilungverfahren für die 
Grossveranstaltungen des Sports und notwendige formelle 
Garantien der betreffenden Anstalten, um die Korruption 
zu stoppen, um alle Menschenrechte, das Arbeitsrecht und 
das Recht auf Arbeit zu schützen, um jeden beliebigen 
Missbrauch zu vermeiden, der die Umwelt- und Sozialna-
chhaltigkeit betrifft. 
• Seitens der Sponsoren Förderung der Integrität und der 
Beziehungen zu den Sportorganisationen mit dem selben 
Standard, den sie für ihre Lieferantenkette anwenden.
• Untersuchung, ob die Gründung einer einzigen globalen 
Agentur für den Kampf gegen die Korruption im Sport auf 
Weltebene nötig sei. 

Eine internationale Koalition 

Treffen mit dem PCU Board 
Das PCU Committee setzte sich im März im Sheraton Hotel in Malpensa zusammen. Anwesend waren 
Leo Bozzo, Generalsekretär von Panathlon International, Enrico Prandi, Past President und Delegierter von 
Präsident Santini sowie Peter Verboven, Sekretär des PCU Committee. Alle Projekte und zukünftigen Vorhaben 
für die Entwicklung der panathletischen Bewegung wurden besprochen. 

Die kommenden Spiele finden in Antwerpen vom 27. 
bis zum 29. April statt, und die Zahl der teilnehmenden 
Universitätclubs steigt erheblich. Die Panathlon-Familie 
vergrössert sich durch die Delegationen aus den Nie-
derlanden, der Tschechischen Republik, Kroatien und 
Grossbritannien. 

Das Board hat die Vereinbarungen zwischen Panathlon 
International und der Universität Antwerpen zur Kennt-
nis genommen und erneut seinem Wunsch Ausdruck 
verliehen, synergisch an gemeinsamen Vorhaben zu-
sammenzuarbeiten, insbesondere am Drawing Contest, 
der eine potenzielle Empfänglichkeit bei Akademien 
und Kunstuniversitäten bewirken kann.  
Auch bringt die Tätigkeit des PCU der Expansionspoli-
tik von Panathlon International einen beträchtlichen 
Mehrwert auf einem Niveau besonderen Interesses, der 
Welt der Universität. 
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Der Panathlon Club Lausanne ehrt 
den Präsidenten des IOC Thomas Bach

Am 25. Januar d.J. empfing der Panathlon Club Lausanne den Präsidenten des IOC (Internationales Olympisches Komi-
tee) Thomas Bach und ernannte ihn zum Ehrenmitglied des Clubs Lausanne. 

Bei dieser Gelegenheit ergriffen einige bedeutende Persönlichkeiten das Wort. 
Der neue Präsident des Panathlon Clubs Lausanne Jean-Pierre Strebel hiess Herrn Bach willkommen. Der Präsident des 
Schweizerischen Fechtverbands Olivier Carrard wandte sich seinerseits an Thomas Bach. Wer besser als er konnte die 
Lobrede halten? War doch Olivier Carrard 1982 Europameister im Einzelfechten geworden, sechs Jahre nach Thomas 
Bach, der an den Olympischen Spielen in Montreal den Olympiameistertitel in der westdeutschen Mannschaft errang! 

Giacomo Santini, Präsident von Panathlon International und Gast der Veranstaltung, der nahezu hundert Pesonen 
beiwohnten, drückte sich in Französisch und Deutsch aus. 
Präsident Thomas Bach erhielt einige Geschenke, darunter das von Alain Bar verfasste Buch «Le bréviaire du combat-
tant»  (Die Bibel des Kämpfers), das circa zehn Radierungen mit asiatischen Kampfsportarten enthält. Das Werk schrieb 
ein französischer Dichter und es wurde in die deutsche Sprache übersetzt. Dann erhielt der Präsident des IOC einen 
Stockdegen (eine Art Schwert) als Erinnerung an die von ihm getriebene Sportart. Zum Abschluss überreichte Jean-
Pierre Strebel, ehemaliger Athlet des Stade-Lausanne (SL) und Meister in der 4x100m-Staffel, ihm einen Staffelstab, in 
den «Panathlon Lausanne» eingraviert ist. Thomas Bach fand daraufhin mit strahlendem Lächeln einnehmende Worte. 
Die ihm eigene Bescheidenheit und Disponibilität sind beeindruckend. Unter anderem sprach er über Fairness und die 
Wichtigkeit, gemeinsam vorzugehen, um diesen unschätzbaren Wert zu schützen. 

Stellt der Staffelstab, den er empfangen hat, vielleicht nicht diese Einigkeit dar, die stark machen soll? (J.W.)

Distrikt Schweiz

Der Präsident des Internationalen Olympischen Komitee T.B. zwischen den Leitern des Clubs Lausanne
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Distrikt Brasilien

HENRIQUE NICOLINI
SIEBZIG  JAHRE IM JOURNALISMUS 

Neunzig Jahre alt, siebzig im Journalismus und 63 mit seiner Gattin. Drei ausserordentliche Ereignisse, die ein Leben erfül-
len. Bei Henrique NIcolini handelt es sich wahrhaft um ein aussergewöhnliches Leben, das er ganz seinen Mitmenschen 
zur Verfügung gestellt hat. 
Anfangs war er Sportler, dann Funktionär und Förderer von Sportereignissen, schliesslich Top-Journalist im Sportbereich, 
was in Brasilien Volksreligion und Lebensphilosophie bedeutet. Den örtlichen Aktivitäten, den olympischen Spielen, den 
Weltmeisterschaften, den Beziehungen zu den grossen Verbandsfunktionären hat Nicolini stets seinen grossen Lebensop-
timismus übertragen, der sich in der Leidenschaft und dem Einsatz für alles, was Sport heisst, äussert. 
 
Die Krönung dieser beeindruckenden Existenz ist die universale Anerkennung dafür, dass er als grosser Vermittler Panath-
lons Ideale nach Brasilien und in die anderen Länder Mittel- und Südamerikas brachte. Die Würdigung als Ehrenmitglied 
ist wenig gegenüber dem epischen Unternehmen, das er vollbracht hat, um verständlich zu machen, dass Panathlon mit 
seiner Hochachtung der Werte des Sports und des Lebens das Schicksal vieler Jugendlicher erfüllen und zum Guten wen-
den kann. 
 
Als Zeuge eines der Welt zugewandten nahezu ganzen Lebensjahrhunderts hat er nie seine Familie vernachlässigt, die er 
als Keim des Strebens zu den Mitmenschen empfindet. Deswegen stellt der Hochzeitstag mit Lilian ein grundlegendes 
Kapitel für alle anderen Jubiläen dar. Auch weil Lilian perfekt Macchiavellis Maxime verkörpert, nach der hinter jedem 
grossen Mann immer eine aussergewöhnliche Frau steht.  
Zu Recht wurde ihm in São Paulo und in ganz Brasilien ein 
grosses öffentliches Fest gewidmet, das mit seinen spekta-
kulären Aspekten fantastisch war und mit seinen beispielhaf-
ten Bedeutungen Tiefe erreichte. 
In Gedanken waren wir, alle Panathleten, zugegen, um Hen-
rique und Lilian in allen Sprachen von Panathlon zu danken. 
Angefangen bei der Sprache des Herzens. 

Giacomo Santini     
Internationaler Präsident

Henrique e Lillian Nicolini
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Als Präsident von Panathlon International, einem Service-Club, dessen Zweck 
die Untersuchung, Verbreitung und der Schutz der Werte des Sports als Mit-
tel für die Entwicklung und Förderung der Person und Träger der Solidarität 
unter den Menschen und Völkern ist, bin ich stolz darauf, dass ich der inter-
nationalen Welt der Sportwissenschaft dieses Buch vorstellen darf. Es ist als 
Höhepunkt jahrelanger intensiver Tätigkeit unseres Wissenschafts- und Kul-
turkomitees (CSC) anzusehen. 

Seit seiner Gründung 1951 in Venedig ist Panathlon ununterbrochen aktiv 
im Bereich der ethischen und kulturellen Werte. Ein Beispiel ist der Schutz 
der Kinder und Jugendlichen im Sport. Den Resolutionen der Panathlon-
Kongresse in Avignon (1995) und Wien (1997) lag die 1986 vom Départe-
ment für Öffentliche Ausbildung des Kantons Genf (Schweiz) veröffent-
lichte Charta der Rechte des Kindes im Sport zugrunde, die in Panathlons 
Erklärung über die Ethik im Jugendsport mündete. Ein internationales 
Team von Fachleuten konnte sie am 24. September 2004 in einer Einver-
ständniskonferenz in Gent (Belgien) vorstellen. Seitdem haben die UNI-
CEF, das Internationale Olympische Komitee (IOC), Sportaccord, fast alle 
internationalen Sportverbände, Hunderte nationaler Sportverbände, das 
Europäische Olympische Komitee, die Nationalen Olympischen Komitees, Universitäten, 
Provinzen und Städte diesen ethischen Kodex verabschiedet in der Ansicht, er sei von grossem moralischem 
Wert. Obwohl die Arbeit zur Anwendung der Erklärung kontinuierlich fortfährt, hat Panathlon International seinen 
Blickwinkel erweitern wollen. 

Seit 2012 stellt ein Arbeitsteam seines Wissenschafts- und Kulturkomitees aktive Überlegungen über die Zukunft des 
Sports an, deren Ergebnis sich in diesem Buch findet, Ethics and Governance in Sport: The Future of Sport Imagined, das 
bekannte Wissenschaftler, Yves Vanden Auweele (Belgien), der das Arbeitsteam geleitet hat, Elaine Cook (Kanada) und Jim 
Parry (UK) verfasst haben. 

Das Buch legt die Ideen der in diesem Bereich bedeutendsten Denker aus drei Kontinenten dar, die sich in verschiedene 
Sportarten vertiefen. Ich danke den Mitgliedern unseres Wissenschafts- und Kulturkomitees, insbesondere seinem Präsi-
denten Vic De Donder (Belgien), für die Umsetzung eines unserer Hauptziele: Die Förderung des Studiums und der Erfor-
schung der Probleme, die den Sport und seine Wechselwirkung mit der Gesellschaft belasten, und die Kommunikation der 
Ergebnisse in der Öffentlichkeit durch die Schule, die Universität und die anderen Kulturorganisationen. Ich hoffe, dieses 
Buch erreicht alle führenden Persönlichkeiten der Sportwelt zu Gunsten aller, die Sport treiben und glauben, dass Sport 
Personen vereint. Immer wieder “Panathlon ludis jungit”. 

Wissenschafts- und Kulturkommission

Aus dem Vorwort des Buches 
"Ethics and Governance in Sport.
The Future of Sport Imagined"

Veröffentlicht unter der Schirmherrrschaft von Panathlon International
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Nach der Veröffentlichung mehrerer Bücher über den Flug in den Bergen hat der Panathlet aus Aosta Cesare Balbis 
seine Berufung zum Fliegen der Fotografie gewidmet und jede Felsspalte des Mont Blanc aufgenommen. Nach 
mehr als einem Jahr Forschungen und Luftaufnahmen ist jetzt ein wahrhaft einzigartiges Werk entstanden. 

Das Buch enthält jedes Detail des Gebirgsmassivs, von der orogenetischen Formation zu mehr als 250 wunder-
schönen aus dem Flugzeug aufgenommenen Fotografien, zu nützlichen  Informationen über alle Berghütten und 
Zufluchten, die Geschichte der Seilbahnen, die Fauna und Flora, die Geschichte der  Glazialzeit mit allen Gletschern, 
die Zahnradbahn von Montenvers und die Tramway du Mont Blanc. Ein einzigartiges Werk, das nicht nur die Liebha-
ber der Berge und der Fotografie, sondern jeden interessiert, der gern eine Kleine Fotografische Enzyklopädie über 
das Massiv des Mont Blanc in seinem Hause sehen möchte. 

In den Nahaufnahmen kann der leidenschaftliche Bergsteiger neue Kletterwege einstudieren, der Laie findet dank 
der ausführlichen Bildunterschriften immer eine Antwort auf seine vielen Fragen, wenn die Medien die verschie-
densten Abenteuer empfehlen, und der Sportpilot sieht, wie spektakulär ein Flug über das Hochgebirge sein kann. 

Das Buch ist in fünf Kapitel unterteilt: eine kurze geologische Abhandlung über die Entstehung des Massivs, Fotos 
auf der italienischen Seite, Fotos auf der französischen Seite, Fotos auf der schweizerischen Seite, Fotos mit der 
Beschreibung aller Berghütten des Mont-Blanc-
Massivs, der neuen Seilbahn auf italienischer Sei-
te und der SkyWay mit der neuen Ankunft auf der 
Helbronner Spitze auf 3462 Meter Höhe. Alle aus 
dem Flugzeug aufgenommenen Fotografien (mehr 
als 250) tragen eine ausführliche Bildunterschrift. 

Die Bildunterschriften, die Orogenese und die Ber-
ghütten wurden von Fachmitarbeitern in den ver-
schiedenen Sektoren überprüft. 

Der 240 Seiten starke Band weist ein Grossformat 
von 23x33 cm und einen Kartoneinband auf.
Jedem Buch ist ein Poster des Mont Blanc bei-
gefügt. 

Für weitere Informationen: tel 0165-40687 – 
3483002756 cesarebalbis@libero.it   
www.cesarebalbis.com

Panathlons Bibliothek 

HOCH ÜBER DEM MONT BLANC 
MIT DEM FLIEGENDEN PANATHLETEN
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Zwei Basketballfelder,  
ein Geschenk für die Stadt
Ausnahme-Testimonial Massimiliano Rosolino

60. Jahrestag des Clubs Perugia

von  Gino Goti

Massimiliano Rosolino (mit Bart) zu Gast in Perugia

Mit der Übergabe des Projekts einer Sportanlage namens 
“Enjoy the game” für die von der Sportreferentin Cristina 
Bertinelli vertretene Stadt Perugia endeten die Festlichkei-
ten zum 60. Gründungstag des Panathlon Clubs Perugia. 
Ganz Perugia war an diesem bedeutungsvollen Ereignis 
zugegen, auch schon wegen der Anwesenheit bekannter 
Gäste bei der von Präsident Mario Provvidenza eröffneten 
Konferenz “60 Jahre Panathlon Club Perugia: Das Sportver-
bandswesen als Ressource für den Landesbezirk”. Einen 
Beitrag gaben Panathlons Internationaler Präsident Gia-
como Santini, der Regionalpräsident des CONI Domenico 
Ignozza, der Sportreferent der Stadt Emanuele Prisco, der 
Nationalpräsident des Italienischen Schwimmverbands 
und der Welt- und Olympiameister im Schwimmen Mas-
similiano Rosolino, der 60 grossartige Medaillen sein Eigen 
nennt, genau so viele wie die Tätigkeitsjahre des gefeierten 
Clubs.

Das von zwei Clubmitgliedern, den Dipl.-Ingenieuren Ales-
sio Burini und Carlo Alberto Beffa, entworfene Projekt der 
Sportanlage veranschaulichte Herr Burini selbst mit der gra-
fischen Hilfe von Astravideo und Luftaufnahmen aus einem 
Drohn. Es handelt sich um zwei Streetbasketfelder in der Ge-
gend nahe dem Bocciaspielplatz, die mit dem grünen Weg 
von Pian di Massiano verbunden ist. “Diese Anlage”, so Burini, 
“sollte einfach zu nutzen, für die Bevölkerung leicht zugän-
glich und in einen landschaftlichen und umweltfreundlichen 
Rahmen gewissen Niveaus eingebunden sein”.

Die Vorträge der anderen Redner betrafen hingegen Themen 
aus der Welt des Sports, das Verbandswesen, die Funktion-
sfähigkeit der Sportgruppen in den verschiedenen Sportar-
ten, eine unerlässliche Realität, die auf nationaler Ebene die 
institutionellen Mängel ausgleicht. Ebenfalls kam Panath-
lons Rolle zur Sprache, der mit mehr als 300 Clubs auf der 

Welt vertreten ist und mit seiner Anwesenheit und seinen 
Veranstaltungen Seite an Seite mit dem CONI und der Schule 
jeden Grades mit dem Projekt “Hundert Klassen” die Werte 
und die Bedeutung des Sports untermauert. An der Konfe-
renz waren der Gouverneur der 10. Zone Pietro Pallini und 
die anderen Clubs aus Umbrien zugegen, Clitunno, Orvieto, 
Terni und Valtiberina mit ihren Präsidenten, Sekretären und 
zahlreichen Mitgliedern. 

Die Festlichkeiten begannen mit der Fotografieausstellung 
“Die Emanzipation der Frau durch die Olympischen Spiele” 
und mit dem Besuch der Mitglieder des Clubs Cremona. Sie 
kamen mit dem Fahrrad nach Perugia, um an dem Jahrestag 
teilzunehmen, der sie chronologisch mit dem Club Perugia 
vereint. Danach fuhren sie per Fahrrad weiter und besuchten 
die eindruckvollsten Orte der Umgebung und die touristi-
schen, kulturellen und religiösen Sehenswürdigkeiten Um-
briens.
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Ein bemerkenswerter Comic

 IN EINEM KORB DIE BEFREIUNG 

Die Geschichte von drei Jungen, die Revanche im Basketball und in der Freundschaft finden

Italien steht in der Rangliste der jugendlichen Sportaktivität der westlichen Länder an letzter Stelle . Mehr als 60 % der jun-
gen Italiener verbringen 10 bis 11 Stunden sitzenderweise, nur 40 % treiben zumindest zwei Stunden Sport in der Woche. 
Obwohl doch Sport dem jugendlichen sozialen Unbehagen vorbeugt und ein grundlegendes Mittel zur Entwicklung und 
Integration ist: Dies ist das zentrale Thema von Basket Case, ein von Shockdom in Zusammenarbeit mit dem berühmten 
Basketballspieler Andrea Pecile veröffentlichter Comic. 
Basket Case, verfasst von Manuel Piubello, Zeichnungen von Davide ‘Dado’ Caporali und koloriert von Alberto ‘Albo’ Turtu-
rici, erzählt die Geschichte von drei Jungen: Michele ist fast fünfzehn, introvertiert, schüchtern und lebt in seiner eigenen 
Welt. Riccardo ist noch nicht zwanzig, hat aber schon ein Kind und eine Arbeit, die ihm nicht gefällt. Karim ist siebzehn, 
libanesischer Herkunft, lebt aber schon immer in Italien. Drei Jungen, die nichts miteinander gemein haben, aber durch 
eine grosse Leidenschaft verbunden sind: das Basketspiel. 

Mary Floriddia, Fachfrau für Sportmarketing, organisierte 
ein Treffen des Gründers von Shockdom, Lucio Staiano, 
mit Andrea Pecile, dem italienischen Basketballspieler, 
der 78mal in der Nationalmannschaft gespielt hat. Schon 
beim ersten Treffen beschlossen sie, zusammenzuar-
beiten, um einen Comic über Basketball zu erfinden. 
Das Werk erzählt über Sport als Zentralelement in der 
Entwicklung der Person, sei es, weil er ein für das eige-
ne psychophysische Wohlbefinden nötiges Element 
darstellt, sei es, weil er direkt wichtige Werte in den 
Entwicklungsphasen entdecken lässt: Respekt vor 
den Regeln und vor den Mitspielern, Selbstdisziplin, 
Gewohnheit an Anstrengung und Einsatz, Zusam-
menspiel in der Mannschaft, Annahme der Nieder-
lage, Fähigkeit, Schwierigkeiten und Probleme zu 
bezwingen. Sport auch als Mittel, um sprachliche, 
religiöse, kulturelle, soziale Differenzen zu über-
winden und Umfelder zu schaffen, in denen das 
Gespräch und die Integration gefördert werden.

“Basket Case ist ein interessantes, neues, anregendes Projekt” 
meint Andrea Pecile, “und erschien mir sofort als vorzügliche Gelegenheit, 
um die Werte des Sports, den ich so sehr liebe, zu fördern. Ich finde, in diesem Moment 
brauchen die Jugendlichen positive Inputs und ein Sportler hat die Aufgabe, die Sportkultur in der 
Nation, in der er spielt, zu verbessern, indem er sich auf dem Sportplatz und überall vorbildlich benimmt und auch 
versucht, mit Initiativen und Arbeit die Gesellschaft, in der er lebt, zu verbessern. Basket Case wirft nicht nur verschiedene 
Themen und aktuelle Probleme der Jugendlichen auf, sondern vermittelt sicherlich, dass sich jedem Problem mit der rich-
tigen Dosis Unbeschwertheit, Korb nach Korb, die Stirn bieten lässt.”.
“Ich treibe seit jeher Mannschaftssport und noch heute, im ehrwürdigen Alter von 47 Jahren, kann ich es nicht lassen”, sagt 
Lucio Staiano, der Gründer und Verantwortliche von Shockdom. “Dank des Mannschaftssports erlangt ein schüchternes, 
unsicheres Kind Bewusstsein über seine Möglichkeiten, seine Verantwortung, wächst und wird ein Mann. Wir haben be-
schlossen, eine Geschichte zu erzählen, die nicht von unbesiegbaren Champions spricht, sondern von Jugendlichen, die 
täglichen Problemen entgegentreten, in denen sich viele widerspiegeln.” 
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 DIE ROTE KARTE 
FÜR DEN GESAMTEN 
FUSSBALL, ANGEFANGEN 
BEI DER SPITZE

Am Anfang war die Fussballwette. In Italien mit einer oh-
renbetäubenden Explosion, aber auch in ganz Europa mit der 
gleichen Schande.  Dann kam der Skandal, der die höchsten 
Leiter der Welt betraf, die eines den kriminellen Vereinigun-
gen würdigen Vergehens beschuldigt wurden. 
Korruption, erpresserischer Amtsmissbrauch, millionenstarke 
Begünstigungen und Schenkungen (in Dollar oder Euro ist 
egal), extravagante Beratungen, permanente Privilegien. 
Scheinbar stahlharte Mythen brachen zusammen. Kolosse, 
die seit Jahren an der Spitze eines pseudosportlichen Appa-
rats mit Schwindel erregenden Mengen Geld standen, die 
selbst die Weltbank vor Neid hätten erblassen lassen. 
Vor einem Wechsel an der Spitze geschieht, was auch in an-
deren Kreisen Praxis ist: Angesichts des Alten, das Widerstand 
leistet, gräbt man in seiner Vergangenheit, und da hat man 
nur die Qual der Wahl. In Systemen, in denen das Wort De-
mokratie nicht als reglementierende Vokabel, sondern nur 
als unwahrscheinliches Extra gebraucht wird, ist es nicht 
schwer zu entdecken, dass die Nummer Eins alles persönlich 
entscheidet. Besonders den Geldverkehr, die logistische Wahl 
der Grossveranstaltungen in unwahrscheinlichen Gebieten, 
die aber, sieh an, vor Erdöl und Dollar überlaufen. 
Sie entscheidet Ernennungen und Ächtungen, die Zusam-
mensetzung der unnützen Kontrollorgane, in denen die 
Mitglieder solche bleiben, solange sie den Sport des Jasagers 
treiben. Andernfalls werden sie durch andere mit grösserer 
Treuegarantie ersetzt. 
Dann geschieht es, dass endlich jemand die verbotenen 
Worte ausspricht: Wechsel, Alternation, Erneuerung, also Au-
stausch an der Spitze. 
Unerhört: Nach jahrzehntelanger völliger Hingabe an das Ide-
al, nach leidenschaftlicher, aufzehrender Führung gibt es Un-
dankbare, die daran denken, jemand anderen auf den ersten 
Platz zu setzen! 
Der Leader hat die Kraft und den Apparat, um den Bunker zu 
verteidigen, auch weil die zuverlässigen Wachposten viel da-
von haben, wenn der Schutz der politisch-sportlichen Macht 
in den selben Händen bleibt, genauso wie die Schlüssel des 
Tresors. Aber die Offensive gewinnt Anhänger und unter allen 
grassiert die in jenen angeblich sportlichen Räumen meist ge-
triebene Disziplin: die gegenseitige Delegitimierung. 
Der Kandidat der Verschwörung ist "Bruto", der augenblic-
kliche Vize, obendrein mythischer und preisgekrönter 
Fussballspieler, der Generationen von Fans in Frankreich und 
Italien träumen liess. 
Also ein für einen leichten Sieg bestimmten Gegner mit einer 
“Ola” seitens des ahnungslosesten Teils der Fussballbewe-
gung: der wahren Sportler, der Fans. 
Da setzt die antike Talionslehre ein: Aug’ um Auge, Zahn um 

Zahn. Verleumdung um Verleumdung. 
Ist die Suche nach Vergehen gegen die Rechtmässigkeit in 
den tausend Aktionen des Bosses in Jahrzehnten despoti-
scher Leitung gleich dem Wurf eines Netzes in die Fanganlage 
für Thunfische, so ist es sicher auch nicht schwer, Unklarheiten 
in den Handlungen dessen zu finden, der viele Jahre lang das 
Zimmer nebenan bewohnt hat. 
Und so wiederholt sich die Legende von Samson, der, als er 
sich verloren sah, den Tempel zum Einsturz brachte und alle 
Philister mit sich in den Tod riss. Der Vize, der mythische Go-
leador, nennt ebenfalls eine Sammlung gelber und roter 
Karten in seinem Werdegang als internationaler Funktionär 
sein Eigen, und wenn der Boss von der Wiederbewerbung 
ausgeschlossen wird, geht auch er in das Verzeichnis der nicht 
Präsentablen ein. 
Das Mythos des Leiters bricht mit dem des Lieblingscham-
pions zusammen. Gaber (italienischer Liedermacher) würde 
sagen: “Zwei Elende in einem einzigen Körper”.
Aber während die Welt der Reinen sich fragt, wie diesem uni-
versalen Sumpf zu entrinnen sei, bricht in Italien ein neuer 
Skandal los. Die Finanzpolizei entdeckt, dass in den Millionen-
geschäften des Spielerkauf/Verkauf-Verkehrs jemand betrügt: 
jemand bezahlt die MWSt. nicht, was alle anderen Bürger tun 
(oder tun sollten…).
Es zeigt sich, dass der wunde Punkt in der Beziehung zwischen 
dem Verein und dem Prokuristen des Fussballspielers liegt. 
Um nicht vom Champion abserviert zu werden, will der Proku-
rist ihn nicht mit der Bezahlung von Steuern stören, sodass die 
ohnehin schon die Grenze der Schicklichkeit übersteigenden 
makroskopischen Gagen Nettogewinn sind. 
Mit der Billigung der Vereinspräsidenten und ihrer Geschäf-
temacher. Zum Skandal gesellt sich auch noch der Spott, als 
der Präsident der Mannschaft, die in dem Moment auf dem 
ersten Platz der Rangliste der Oberliga in Italien steht, statt ei-
nen Klärungsversuch zu unternehmen, sagt:
“Das ist alles unnützer Unfug, Dummheiten, alles wird sich als 
Seifenblase entpuppen”. 
Dass das angekündigte Ende so aussehen wird, ist wahr-
scheinlich. Aber es ist kein Zufall, dass "Unfug" sich nahezu 
mit "Betrug" reimt.
Feuerrote Karte für den besagten Präsidenten, für jeden wie 
er, für alle betrügerischen Prokuristen, für alle Spieler, die Nai-
vität vorgeben, aber genau wissen, dass sie illegal handeln. 
Unsere einzige Verteidigung ist, den Fussball ins Abseits zu 
drängen.Das heisst: nicht mehr ins Stadion zu gehen. Zumin-
dest verhindern wir, dass die Eintrittskarten, die wir bezahlen, 
unser bescheidener Geldbeitrag, die stinkigen Kassen der 
Geschäftemacher füllen, die eine der schönsten und beliebte-
sten Sportarten der Welt ruiniert haben. 

Elzevir



Die Stiftung wurde zum Gedenken an Domenico Chiesa auf Initiative der Erben Antonio, Italo und Maria gegründet. 
Domenico Chiesa war 1951 Initiator und Verfasser des Satzungsentwurfs des ersten Panathlon Clubs und 1961 einer 
der ersten Gründer von Panathlon International. Zu Lebzeiten äusserte er den - für die Erben technisch nicht verbindli-
chen - Wunsch, einen Teil seines Vermögens der regelmässigen Zuteilung von Preisen für Kunstwerke mit Sportthe-
men sowie im Allgemeinen für kulturelle Initiativen und Publikationen, die die gleichen Ziele wie Panathlon anstreben, 
zuzuwenden.
Zur Gründung der Stiftung ist neben dem beträchtlichen Beitrag der Erben Chiesa an die begeisterte Teilnahme der 
gesamten Panathlon-Bewegung zu erinnern, die durch die Grosszügigkeit sehr vieler Clubs und die persönliche Frei-
gebigkeit vieler Panathleten der Stiftung die notwendigen Bedingungen verschaffte, um mit Prestige und Aufsehen in 
der Welt der visuellen Kunst zu debütieren: Sie stellte die Einrichtung eines Preises in Zusammenarbeit mit einem der 
bedeutendsten Organismen auf der Welt vor, der Biennale von Venedig.

Der Geist und Ideale

In Anbetracht der Notwendigkeit, das Kapital der Stiftung zu vergrössern und das
Gedächtnis eines der Gründer von Panathlon sowie Initiator und erster Finanzier der
Stiftung zu ehren, hat der Zentralrat von Panathlon International am 24. September 2004
beschlossen, den “Domenico Chiesa Award” zu schaffen, der auf Empfehlung der einzelnen
Clubs und auf der Grundlage eines eigenen Reglements einem oder mehreren Panathleten
oder Persönlichkeiten, die keine Mitglieder sind, aber im panathletischen Geist leben, verliehen
werden kann, insbesondere Personen, die sich für die Verbreitung des Sportideals eingesetzt
und einen aussergewöhnlich bedeutenden Beitrag geleistet haben:

Domenico Chiesa Award

Zum Verständnis und der Förderung der Werte von Panathlon und
der Stiftung durch kulturelle, vom Sport inspirierte Mittel

als Mitglieder zur Freundschaft unter allen Panathleten und unter den im Sportleben 
Tätigen auch dank der Behar rlichkeit und Qualität ihrer Beteiligung an den Aktivitäten 

von Panathlon, und als Nicht-Mitglieder zur Freundschaft unter allen
Sportkomponenten, indem sie die panathletischen Ideale als vorrangigen Wert für die 

Erziehung der Jugendlichen anerkennen

zur Bereitwilligkeit zur Dienstleistung dank der Tätigkeit zu Gunsten des Clubs oder der 
Grosszügigkeit dem Club oder der Sportwelt gegenüber

Italo Chiesa - Venezia 20/10/2004
Martino Pizzetti - Parma 15/12/2004

Paolo Chiaruttini - Venezia 16/12/2004
Bruno Battistella - Vittorio Veneto 27/05/2005

P.Luigi Ferdinandi - Latina 12/12/2005
Gelasio Mariotti - Valdarno Inferiore 19/02/2006

Sergio Prando - Venezia 12/06/2006
Yves Vanden Auweele - Brussel 30/11/2006

Massimo Zichi - Latina 11/12/2006
Viscardo Brunelli - Como 13/12/2006

Giampaolo Dallara - Parma 15/12/2006
Fabio Presca - Padova 03/03/2007

Giulio Giuliani - Brescia 19/06/2007
Luciano Canavese - Crema 26/06/2007
Avio Vailati Venturi - Crema 26/06/2007
Sergio Fabrizi - La Malpensa 19/09/2007
Cesare Vago - La Malpensa 19/09/2007

Amedeo Marelli - La Malpensa 19/09/2007
Fernando Petrone - Latina 10/12/2007

Vittorio Adorni - Parma 16/01/2008

Dora De Biase - Foggia 18/04/2008
Albino Rossi - Pavia 12/06/2008

Giuseppe Zambon - Venezia 18/12/2008
Maurizio Clerici - Latina 15/12/2008
Silvio Valdameri - Crema 17/12/2008

Enrico Ravasi - Varese 21/04/2009
Attilio Bravi - Bra 25/05/2009

Antonio Spallino - Como 30/05/2009
Gaio Camporesi - Forlì 21/11/2009

Mons. Carlo Mazza - Parma 15/12/2009
Mario Macalli - Crema 22/12/2009
Livio Berruti - Vercelli 19/11/2010

Gianni Marchiol - Udine Nord Tiepolo 11/12/2010
Mario Mangiarotti - Bergamo 16/12/2010

Mario Sogno - Biella 24/09/2011
Mariuccia Vezzani Lombardini - 

Reggio Emilia 19/11/2011
Bernardino Morsani - Rieti 25/11/2011
Roberto Ghiretti - Parma 15/12/2011

Fondazione Lanza - Udine Nord Tiepolo  17/12/2011

Giuseppe Molteni - Varese 17/04/2012
Enrico Prandi - Modena 11/12/2012

Sergio Allegrini - Udine Nord Tiepolo 17/12/2012
Don Davide Larice - Udine Nord Tiepolo 17/12/2012

Piccolo Gruppo Evolution Polisp.Orgnano A.D.
- Udine Nord Tiepolo 17/12/2012

Maurizio Monego - Venezia il 31/10/2013
Henrique Nicolini - Sao Paulo il 31/10/2013 

Together Onlus - Nello Rega
- Udine Nord Tiepolo il 30/11/2013

Enzo Cainero - Udine Nord Tiepolo il 30/11/2013
Giuseppenicola Tota - Modena il 11/06/2014

Geo Balmelli - Como il 12/06/2014
Renata Soliani - Como il 12/06/2014

Baldassare Agnelli - Bergamo il 30/10/2014
 Sergio Campana - Bassano del Grappa 09/12/2014

Fabiano Gerevini - Crema 13/11/2015
Dionigi Dionigio -  Area 5  10/12/2015

Bruno Grandi - Forlì  22/01/2016
Mara Pagella - Pavia 18/02/2016




